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Lärm, Hektik und wenig Schlaf - so jedenfalls 
stelle ich mir das Leben in der Stadt vor. Sei es 
Donald, der einen neuen Job als Hundesitter 
angenommen hat, oder Onkel Dagobert, der 
tatsächlich zu einem Swami nach Indien reist und 
sich von ihm sein gesamtes Vermögen 
abschwatzen lässt. Danach ist er auch noch 
zusammen mit Onkel Primus hinter der „Königin 
der Diamanten” her - ebenfalls ein äußerst schweißtreibendes Unternehmen. 
Eigentlich ist es völlig einerlei, was meine städtischen Verwandten so treiben, 
sie sind immer im Stress. Da lobe ich mir das geruhsame Landleben! Hier 
weiß man gesunde und reichliche Mahlzeiten wenigstens zu schätzen. Ich 
muss allerdings zugeben, dass mir diesmal ein etwas verdrehter Vertreter 
gehörig zu schaffen macht. Aber auch davon lasse ich mich nicht aus der Ruhe 
bringen, das könnt ihr mir glauben... 
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eg) Alles, was zählt... 5 
B Ungleiche Partner 42 
© > M Ein Hundeleben 73 
——  # Rund ist nicht gesund 98 
H Der fröhliche Freizeitdetektiv 130 
— HE Die Stütze des Hauses 156 
| # Dunkle Geschäfte 181 
c> E Hat man da noch Töne? 213 
M Opfer der Kultur 231 
©) Eine explosive Erbschaft 256 

> In gesem Sinne 

5 alles Gute! 
A er tolle oO Euer 


Und so seid ihr dabei: 


FRANZ 


Rein ins Internet und ran 
an die Fragen unter: 


http://LTB-Umfrage.ifad.de 
Los geht's! 


Jelstz- 


POTTLLT Te 








Ah, der Mittwochstee! 
Dritter Aufguss also, 
nicht wahr, Baptist? 


Pu % 
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Nein, Chefchen. 
Ich habe mir 
 einenneuen _ 

A Beutel erlaubt. 


Eine ganz besondere Mischung. Besänftigt | Sie haben 
die Nerven und befriedet den Geist. Der Tee doch nicht 


stammt aus Indien. gerade Indien 
/ Ä gesagt, oder? , 





Gorm Transgaard (Story), Fecchi (Zeichnungen) 


Was fällt Ihnen ein? Sie wissen doch, wie ich \ 
| zu Indien stehe! Wenn Sie vergesslich werden, 
landen Sie auf dem Flohmarkt für f 
Gebraucht- gu na 
personal! 4 Ups! Ich bitte 
— z \ um Entschuldigung, / 
Herr Direktor! 


Von einem 
gewissen, äh... 
a Swami Salami. 
" Wer mag 
' das sein? 


„ehren Sie Ihr 
| Vermögen im Schlaf! 


Das klingt 
recht viel 











„Reichern Sie Ihr Unterbewusstsein / 
im Schlaf mit Weisheit an, um sich ich keine Belehrung 


bei Tag umso wirkungsvoller ar den | | in gehobener 
weltlichen Werten bereichern zu Bereicherung. Äber 
können!“ wenn es nun einmal 


7 kostenlos ist, 


Eigentlich brauche | 











Und während Onkel Dagobert ö Inwestiere stets gewinn- 
selig schlummert, läuft die L orientiert... gehorche 
IEndlosschleife des Tonbandes... | Swami Salamı... BONO 
nz — Swami Salamı...gz 

keine Risiko- 








Geld, Gold, 
Aktien- 
pakete.. 


Hach, so qut | I « Ob das Tonband irgendeine 
habe ich lange u | |Wirkung hat? Jedenfalls fühle, 


nicht mehr | | ich mich keinen 
geschlafen! / 7/5 1/ | | Deut anders, als ich 
| | es kenne. 















Nanu? Was habt 

ihr denn in Herrn 
Düsentriebs Garten zu 
schaffen? 





Onkel Dagobert. Sonst stolpert 
man hier auf Schritt und Tritt 
über Genialitäten! 





A 


er rt: er 


















| Mur keine Bange, 
| Jungs, mir geht 
es prächtig! | 


| Aber sag mal, was 
| ist mit dir? Fehlt dir 
irgendwas? 








| Du siehst 
irgendwie 
anders aus. 







Schon weil ich glaube, einen \ 
Weg gefunden zu haben, noch 
reicher zu werden! 


Über solche Wege stolpert er 
doch ständig. Aber normalerweise 
glitzern seine Augen dabei nicht / 
halb so Irre, 





Na ja, wenn esum \f wirsindfertig |f On, vielen 
Nachschub für seine || mit Aufräumen, Dank, Kinder. 


Sparbüchse geht, |\Harr Düsentrieb. || Da wart ihr aber } | 
neigt er eben zur tüchtig. nu 
Verschrobenheit. 


“ as yo on fi 
at gi 
Dafür gibt es auch | 1 in | Ein Polizeihamm... äh... hund, genau 
eine Belohnung! 49 — ; genommen. Er verfügt über einen hoch 


entwickelten Geruchssensor, mit dem er 
alles und jeden aufspüren kann! 


[ Leider kam er nie zum Einsatz, 1 He! Unser Bello 

[weil sich die Polizeihundeführer ] hat sogar einen Mini- 
geradezu, ähem... verbissen Bildschirm und eine 
GRgegen gewehrt haben. Das /.. >_ Tastatur! 


Erfahru ng, im 
Wortsinn. ' 








a Bonbonpapier 


Und er kann auf eine Duftdatei 
zurückgreifen, in der die digitalisierten 
Gerüche Hunderter von Ganove 
rz\ gespeichert sind! 


werden ihn probieren 
Schnuffi ihn gleich 
| maus! 


| Seht mal, hier 
hat einer ein 


Finden 
wir raus, 
wer! 







Klasse! Da 
macht Detektiv 


ei spielen garantiert 


Laune! 








Schön schnüffeln, 
Schnuffil Riechst du 
was, außer Bonbon? 


Schnüffel! 
_\ Schnüffel! 















t / Wenn's nach mir geht, drücken wir diesem 
Umweltfrevier das Papier in die Hand und 
halten ihm eine Predigt über Papierkörbe. Das 
: | kommt schön 


Er hat die Witterung \ 
aufgenommen! Jetzt 
wird's spannend, | 




















Aha! Hier 
hat er eine 
Abkürzung 

genommen, 
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Um sich am dem 
Schaufenster 
die Nase platt zu 
drücken. _ 


FA 


Zeil? 
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’ Also, irgendwie 
' kommt mir diese 
Gegend vage 
bekannt vor. 


Und unsere 


a m Abfalltonne! 


(% 


Wunder 


mich nicht. 


Wir wohnen 


Als ich eben die Schaufenster entlang- 
geschlendert bin, hatte ich plötzlich 


eine Horde 
Gläubiger am 
Hals! Bin knapp | 
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Das ist 
unser Haus! 


s Und unser Onkel 
z Donald! 
Leise, Jungs! 
Haben sie sich 
verlaufen? 


Und Schnuffi 
hat ihn auf- 


Also stammte das 
Bonbonpapier von 
Onkel Donald! 





Davor war ich bei | 

- Oh, hallo! Du 
Onkel Dagobert ann 
und hab um eine UNS bist das, Onkel 
Arbeit gebettelt. 
Aber umsonst. | 







































Was sagst du? 
Eine Arbeit? Wie 

bitte? Ich hör wohl 

ij nicht recht! Doch, | 

=. doch, ich mach'’s! | 


Was ist 
es denn 
diesmal? 


Scheine 
bügeln? 





Münzen 
polieren? 
















Na ja, irgendeinen Kerl, 
der sich Swami Salami 
nennt! Jungs, den 
Job lasse ich mir glatt 
vergolden! 


Nein, ich soll den Geld- 
speicher hüten, während 
, ‚ar einen Wurstfabrikanten 












Kurz danach finden Warum fährst du 
sich Donald und | eigentlich nach Indien, 
seine drei Zöglinge im = Ir, Onkel Dagobert? er 
Geldspeicher ein... > Ä =— Day 
'f: | | | will ich euch 
gern verraten! | 


Weil ich eine persönliche Einladung des 
berühmten Swami Salami bekommen 

habe. Er will mich in das Geheimnis | 
ewigen Inneren Reichtums einweihen! / | 


Na 


\ dann aber! 


Und du achtest Ahem... wo gerade Keine Bange, Neffe, ich 
derweil auf j von Geld die Rede werde dich reich ent- 
meinen äußeren ist... bei so viel lohnen, ausnahms- 
Reichtum! / Kerattwortund: weißt | k weise! 
Urs R. 
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Hmm. Irgendwie ıst Önkel Dagobert so Mir dafür umso mehr! Onkel Dago- 
anders als sonst. Ich glaube, mır gefällt diese berts Ausflug nach Indien versetzt 
UNE ORTERERRHENRE E Geschichte mich schließlich in eine Position, von 
r der ich mein Le- 

ben lang ge- | 


Ich bin Mer Ein Posten, der L_J] Bringen Sie mir ein | 
über das größte klare Ent- | I Schinkenbrötchen 
Finanzimperium, das scheidungen von und eine heiße Scho 
| die Welt jemals sah! jenormer Tragweite | kolade ins Büro! 
- Ä fordert. Wie lautet Ä 
Ihre erste? 


£ 


Sehr wohl, 
junger Herr! 


Meine Damen und 
Herren, wir landen auf 
dem internationalen 
4, Flughafen von Bombay! 


Einige Stunden später 
nähert sich Onkel Dagobert 
seinem Ziel... 





Rikscha, 
Sahib? 


Wollen 
Sie Geld 
wechseln, 
= Fremder? 
En 


Kennen Se \ 
vielleicht den 
Weg zum Palast 
des Swami 


Ich kenne keinen, der 
den nicht kennt. 


Er liegt ein 


wenig außerhalb | 
der Stadt. 2 


Vi 


Rikscha”? 


| Ganz billig! 


Onkel hat 
ein Taxi! 





Da wären wir. Das 
macht dann 1000 
Rupien, bitte sehr, der /% 


Nicht ablenken, ia? 
Ich gebe dreihundert! 


Dreihundertfünfzig 
und keine Rupie mehr! 


| Tausend Rupien für | 
fünfzehn rumpelige Minuten 
in dieser Äffenschaukel? | 


Wieso 
beleidigt sich 


meiner 15 
 vaterlosen Kinder! | 


Hier hast du 


zwanzig Rupien, Ihr beschenkt | 
mein Freund. Und / mich 
_ nun troll dich. überreich, o 


Swami! 











Es bereitet also Arbeit, 
zu unerschöpflichem inneren 
Reichtum zu finden” 


- Hmm 





Ich freue mich, dass Sie 
hier sind, Herr Duck. Auf 
uns wartet viel Arbeit 








Y,r2 


u 







' Dass Sie mir unter 
allen Umständen 
Gehorsam leisten! 






"Zweifellos, zweifellos! Und damit die Arbeit 
überhaupt zum Erfolg führen kann, bedarf es 








Und die 
wäre” 


















inige Tage 
vergehen, bis 
eines schönen 












erschließen 










Ein Tele- 







mag. Ja, Morgens 
ich werde ‚schließlich... _ gramm von 
‚gehorchen. Ti? Onkel Dagobert, 
% sagen Sie, 
Baptist”? 





Sehr wohl, junger Herr. 
Das erste Lebenszeichen 
Ihras Herrn Onkels, seit er 
nach Indien abgereist ist, 

£] 


i gesamten Barbestände 
in den Palast liefern lässt. 
Und zwar noch heute,“ 

Unterzeichnet von Onkel 


Dagobert! 


Jedenfalls braucht es 
für den Transport eine 
| ganze Flotte von Fliegern!, 


„Lieber Neffe, ich genieße den 
Aufenthalt in Swami Salamis Palast 
sehr. Mir fehlt nur eines zu meinem 

\ Glück, und dafür kannst du sorgen..." 


Was weiß ich! 
Sehnsucht? Er 
wird seine wohl 
durchdachten 
Gründe haben, 


Wozu? Onkel 


Das werden 
Dagoberts An- 


sie doch 
organisiert 
bekommen 
Baptist? 





Aber sollten 

wir nicht ein 
klein wenig 

zuwarten” 


weisungen waren 
eindeutig. Heute 
nuss es sein! Also 
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Wenig später Ist die 
Operation in vollen 
Gange... 


ur noch dreiundfünfzig 
Fuhren zum Flughafen 

und die Barschaft ist 
erfolgreich verschoben, 


Gurte Arbeit! Endlich kann 

ich Onkel Dagobert einmal 

mein Örganisationstalent 
beweisen! 


Spinn ich oder hat Offenbar schafft } 

der Donni neuerdings das [| und das zweite er den ganzen 

Sagen im Geldspeicher? /Ä ist kaum zu Schotter weg! 
übersehen! —— 


Dann wollen wir 


mal, bevor nichts 


mehr zu holen ist! 





Die Wachen wuseln W Tag der offenen Tür! 
alle um die Laster Davon hab ich seit 
rum, Keiner achtet auf Jahren geträumt! 
den Eingang! 


ae 


& 


_ ii 2 v r # R x j & n 
Ups! Hier ging’s '" Deprimierend! * Uns aus dem 


aber auch Und was staub! Da ist | Abhauen ist 
schon mal herz- $ machen wir | jemand im \ nicht mehr 
erfrıschender | jetzt? ANTaR . | en ann! 
zu! i | 


Die leeren 
Geldsäcke sind 
unsere einzige 


„sag ich zu meiner Öllen: „Ich hasse 
Kartoffelbrei! Das Zeug kannst du sonst 
nu Fr wem in 
die Haare 
schmieren!“ 


a“ 
a m 
BAEEFTERELET et 
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Dann kam ich zu 
spät zum Skat. Du 
ahnst ja nicht, wie das 
Zeug in den Haaren PAR : 


| Sag mal, hast Nö. 
du nicht auch Bargeld lacht, 
was jammern das jammert 
hören? | nicht. 


\ / Vielleicht zu 
einem neuen 
‚, Geldspeicher? 


Himmeldonner! 
Wo bringen die 
_ uns hin? Ä 
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Am selben Tag, beim 
Abendessen in Donalds 
trautem Heim... 


Wie kommt - A Das sieht 

Onkel Dagobert W ihm gar nicht 
auf eine derart ähnlich, Onkel 
abseitige Idee?, Donald! 


Kann 


Wir müssen gleich 

morgen früh nach 
Indien aufbrechen, Mit | 
ein wenig Glück können / 

| wir noch was retten! 


ihr habt Hecht, 


Ich fürchte, 


„Jungs. Seufz! | 


Ich glaub, Ich hab's an 
den Ohren. Was hast du 
mit Onkel Dagoberts Kohle 

angestellt? Br 


Ich hab alles 

nach Indien 
zu diesem Swami 
Salami geschickt, 

A wie er es verlangt 


Wenn du uns fragst, ist 
dein Salamiswami munter 
dabei, den quten Onkel 
Dagobert über den Tisch zu, 

ziehen! 


Vielleicht 
hat er ihn in 
\seiner Gewalt! 


In dieser 
Nacht... 


wieder mal einen 
K \ kapitalen Bock 
Biene 0eschossen, 

















Inzwischen nähert 
sich die Flotte der 
Frachtflieger unauf- 
haltsam dem Ziel... | 


Sind Sie 
Swami Salami? 





Derselbe! 


BA Dann habe ich eine \/ u Te Ba 
ganz erstaunliche eine MUne, IC 

Menge Bargeld für werde mich selbst 
Sie. Wo soll ich es / \Yarum kümmern. 


abliefern? 


























> 






= 


\) 


Nein. Da würde man im Zweifelsfalle 
als Erstes danach suchen. Mir ist ein 
besseres Versteck eingefallen. 


= 
" 





Harharhar! Es hat 
tatsächlich geklappt, großer 
Swami! Sollen wir den Segen in 
den Katakomben Eures Palastes Zi 
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Halo Ibn Ahuda! Ich war sein bester 
Der große alte Schüler, bis er mich 
Meister antiker \ hochkant an die Luft 

Mystik und | befördert hat! 
Magie? Mann | | | 





Beeindruckend, wie Ihr den alten Knauser 
I in Euren Bann gezwungen habt, Herr! Darf | 
man erfahren, wo Ihr solches gelernt 

habt? 5; 









Ich habe seinerzeit bei 
Halo Ibn Ahuda studiert! 





Er ist ungemein weise und weiß wohl um das Aber nicht jedem ist nur am Reichtum 
Wesen des Menschen und seiner unsterblichen \ des Geistes gelegen, nicht wahr? 
Seele. Dummerweise hat er nicht G — 

| das geringste Interesse daran, 

seine Macht in 

klingende Münze 

umzusetzen, 


L 
= 
| 
5 
Eu | 
— 


Und wie das wahr ' Na, an feinen 
ist! Ich finde, ein | Klamotten geplaudert! Wir sind 
reicher Geist soll in kann's in Zukunft | Jam Ziell Hier gedenke 
einem reichen Kleide AZ kaum mangeln, ich das Geld zu 
wandeln! AT >__harharl _ \ verstecken! 


f 
















Der 
Hanuman- 
Tempel? 


\/ So ist as! Unter dam 
[| Tempel befindetsich [A 7? 
eine mächtige Höhle, '% 
\ die für meine Zwecke 
| ideal ist! 

















Ba Ich will, dass ihr die 
Geldsäcke dort unten 
verstaut! 










Säcke sind alle im 
Versteck! 











Sehr gut! 
. Versiegle den | 
Hi Eingang und lass 
uns gehen! 





ch bewundere Euch, oa Swami Salami! | Herr, draußen sind 
Mir scheint, Euch ist das perfekte vier Fremde, die Euch 


en g\ Wieso fm zu sprechen WERBEN, | 


brechen? Der Alte 
hat mir das Geld 
freiwillig gegeben. 








vo Ist Was haben Sie \rIY 8 | Gar nichts, ich 
u  .- bitte Sie! Ihr Herr 
Orkel ist aus freien 
Stücken mein 


E Di (sast! 


unser Onkel Ir mit dem Ärmsten K& 


Dagobert? angestellt? 


Na, so was! Die | 
Neffenschar! Wie 
schön, euch zu 


Er hat mir den Weg zur Weisheit 


gezeigt! Auf diesem Weg heißt es, den | 
\ weltlichen Gütern zu entsagen, um den A 2 


von diesem Schwindler 


Sag bloß, du hast dir Er ist kein 


| 
dein Erspartes aus den Schwindler! 


Rippen leiern lassen? 


| Was ist denn 

* (u A in Schnuffi 
AA #4 gefahren? 
AN EYtv > 


Emil F 
SZ; 











| Rotalarm! Öffenbar \ Das heißt, er 





Vorwärts! - 
hat Schnuffi den | muss einer der Wir rufen die MM Wachen! 
Geruch dieses Herrn | gespeicherten Polizei! 


wiedererkannt! Ganoven sein! 





f Verfrachtet die J | Da rein mit 
Fremdeninss u ge euch und nie 
finsterste u A ‚ mehr raus! | 


Späte Einsicht Jetzt sehen wir 
in einer uns erst mal in 


| unsere Erkenntnis für aussichtslosen vers! 
uns behalten sollen. Lage. Und was / \ Gemäuer um. 
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Da SCHAUT don Stimmt! Ich „owarmi Salami, berüchtigter Betrüger aus 


Geruch erkannt hat, WW „ah sieschon| | Entenhausen. Der Verurteilung entkommen 


. 
| 


muss es eine Datei 


über Sam: Salamıi und nach Indien geflohen...“ 


=B 


NS 


| „..wo er Schüler des 77 Dieser Ibn Ahuda hat Seht mal! Hier ist Lies 
| ehranwerten Meisters [”] bestimmt nicht geblickt, ein Schmöker von 1 schon vor, 
wen er da unter seine Ibn Ahuda mit einer was da 
Ahuda, wurde.“ Ende Ei Fittiche genommen Widmung für Swami pn 
des Eintrags. ein. hat. _ \ Salami 





„Meinem begabtesten Schüler. Möge der 
Allwissende in seiner ewigen Weisheit ihn 
stets auf den — 
rechten Pfad der } 

Tugend führen.“ 


Er, 


Das bringt He, was 
mich aufeine A kritzelst du 
_ denn da? 





Genialer Gedanke, zuge- 
geben, aber du vergisst 
ay\ dass wir hier festsitzen! 











Schnupper 
mal dran, 
Schnuffil 





Täusch ’ 
dich da mal | 


au 





Ein schmales Über- Ya 
| licht genügt. Unser | 
Fifi ist schließlich 
kein Neufund- | 

länder! 


SZ 













7 Ich hoffe nur, 
4 dass ar in 
„ dem feuchten | 
Klima keinen | 
Kurzschluss 
kriegt. 


f ü [ 
ie 
a 
2 “ 
3 Su 


us rr_S F\ 
———: R 210 anal) 
rar, EFT L% = 








ET 


= 
rt * 











It. 
T 
% 


Er IE Ei 


a ai 


MIELE 
( ( 


Hmm... was? Wie? „Wir sind gefangen im 
Keller von Swami Salamıs Palast...” Mir fehlen 


die Worte. | 1 


Ungeheuerlich! 


Seltsame Rasse, 


dieses Tier. Nun 


| ja. Was haben wir, 


Da kann man vor Weis- 


| heit kaum noch gerade 


stehen und dann fällt 


man auf einen Allerwelts-/ 


schwindler herein! So 4 
eine Schande! ” 
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Was wird nun 
aus dem alten 
Knauser? Soll | 
A ich mich um ihn ; 
kümmern? _4 


Aber nein. Ein Huhn, das goldene Eier 
legt, soll man pfleglich behandeln, auch 
7, wenn es ein greiser Hahn ist. Ich denke, 


r FE — wir schicken | 


Bald darauf, in 


Swami Salamis 













NFTIE 

" | 

f- Pe 
Fit 













1 alles vergessen, was ihm 
als Gast in meinem Palast 
widerfahren ist, hehe! 









mit dem Finger a ERemehet.- | 
schnippe, Ist y Y ı mein Swami... 
die Erinnerung pam! 


1_ verschwunden. 









Zu Befehl, 
o großer 
Meister! 


| Das seh ich 
selbst. Gib 









Glaubt einer von uns noch 
dran, dass Schnuffi diesen 
Meister der Mystik findet? 


Nicht mehr 


Aha! Ihr müsst die 
Fremden sein, die mir 
den Hilferuf geschickt 

haben! Ich bin Halo 

ibn Ahuda! 


W Swami Salami ist bei der 
Polizei in ebenso guten 

Händen wie euer Onkel in 

‚schlechter Verfassung ist. 


Was für ein Glück! RR 
Danke, dassSie 
gekommen sind! Ze 


EN 


m Vo ist Swami 
| % Salami? Und vor 
allem unser 
Onkel Dagobert? 


| Er steht unter einem Bann, der ihn 
| vergessen lässt, was geschehen ist. 
Kaum zu durch- 


Bitte versuchen 


brechen. 
.- Sie es, Meister! 





Schauen Sie 
mir in die Augen, 
Herr Duck! 


VL 


Puh! Es hat keinen Sinn, ich kann ihn nicht erreichen. 
Es scheint, als sei sein ganzes Wesen nur auf eine 


einzige Sache ge- 
richtet, was Immer 
das sein mag, 


I Vielleicht würde er zu sich kommen, 


wenn er seine geliebten Taler wiedersehen 


könnte. Aber wir 


wissen nicht, wo Und tragen ist nicht 


Swami Salami siel)| drin. Der hat fürs Erste 


versteckt hat. 


’ 
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ri ; 5 ” 
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Fa 
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sen depau se, 


Beschreiten Sie den 
Pfad der Erinnerung 
u hinein in den Tempel der 
ir Wahrheit! 


wir Ihnen Be denkt er Tag 


A sagen. Es ist / und Macht! | 
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Das heißt, 
wir müssen 
das Versteck 


Dummerweise ist aus 
den Wachen auch 
nichts herauszukriegen. 
Die stehen unter 

demselben Bann! 





Geraume Zeit | [ | Also hat er 
eu Onkel Dagoberts 
e Barschaft nicht 
hier im Palast 
gebunkert! 


>, Afa 


Wir könnten einfach in der Gegend Wenn es hilft, dass sich Onkel | 
rumgurken und hoffen, dass uns ein Dagobert nicht mehr so fühlen muss, 
mögliches Versteck ins Auge springt. wie er aussieht, macht alles Sinn! ‚# 


r__/Die Suche nach der 
berüchtigten Nadel] 

im Heuhaufen, 
Macht das Sinn?, 


i | hi nr Mm. r 
Fahren Sie uns bitte einfach af Gerne! Ich kenne viele 
ein bisschen durch die —= ' Orte und eine Menge 
Botanik. Wir geben Bescheid,, 7 En Plätze, kleiner Sahib. 





= Py " E | % on s 
Interessant! Aber ich $ FB AN 
: wi 
glaube, wirsuchen Lö Y El 
eher nach einer Höhle 14 Ft 
oder etwas in der Art / I 


Offenbar hat er die 
Witterung von einem 

Entenhausener Ha- | 
lunken aufgenommen! 


Kapier ich auch 
nicht! Aber wenn wir's 
wissen wollen, müssen 


wir ihm folgen! Da drin kann sich keiner 


4 verstecken, weil die Tür 
ji von außen verriegelt ist. 
a \ Schätze, das war eine JeWerz 
N falsche Spur ur 


" Ich schlage 
einen kleinen 
= Einbruch vor! 





a Ich werd verrückt! Das ww 
Und schon fünf in sind eindeutig Onkel | 
Minuten später... Dagoberts gesam- 
| ’arlı melte Werke! A 


Aber kein 
Entenhausener 
Ganove in Sicht! 


In den Säcken 
geht's aber 
4 lebendig zu! 


F 


"A ich, wieso es heißt, 
A dass Geld stinkt! Lang 
“A hätt ich's nicht mehr 
% ausgehalten! 





37 


Ach, schau einer ' 


an, die Ducks! Ihr 
kommt uns gerade 
geschliffen, 


Haltet ein 
und findet 
zu innerem 

Frieden! 


Eitel Tand! Mir 
| steht nicht der 
ISinn nach Talern! 
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Euer Onkel ist das Opfer 
einer wirklich gekonnten 
Gehirnwäsche, Kinder, Aber 
keine Bange, der Bann bricht 
von selbst... 


ER, en Die Säcke sollen 


Sur doch nicht leer 
> | \pieben, oder? 


Augen- 
blick! 


Schau doch, Onkel 
Dagobert! Dein 
geliebtes Erspartes hat 
darauf gewartet, dass du | 
| es einsammelst! 


„In ein bis 
zwei Jahren! 





Abwarten! \Wenn er aufwacht, hat er 
vielleicht etwas in seiner Seele gefunden, 
das ihm mehr bedeutet als alle weltlichen | 
N R L Werte. | 


Das mag ärgerlich sein, aber es hat 
auch sein Gutes. So kommt das überhitzte 
Gemüt eures I 
| Onkels zur 7 Wird 

Ä | ihm nicht 
_ gefallen. 





: Nein, warten Sie Vielleicht Kicher! 
nach Hause, ho noch, Maestro! Wir könnten Sie... Eure Idee 
meine eigene | würden Sie gerne um flüster... tuschel... gefällt mir! 

Seele ein wenig „ eine Kleinigkeit bitten! 
pflegen. 





Po | Ein Kinderspiel, 
zusammengetrommelt. Be dank Halo Ibn Ahudas 


| Die Laster hab ich alle 
Die Laderei kann magischem Beistand. 


losgehen! 
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Er hat alle Halunken Ich weiß nicht, wie die Panzerknacker in diese 
hypnotisiert und bescheuerte Geschichte reingeraten sind, aber 
zum Säckeschleppen fal ausnahmsweise sind sie mal zu was nütze! 
abkommandiert. Ein Bild — — zn | 


für Götter! 





5o weit, so gut. Nur die Worstel- 

lung, dass Onkel Dagobert zwei 

Jahre lang nicht mehr er selbst 
sein soll, macht mir zu Ä 


Halo Ibn Ahuda Kommt jetzt! Suchen wir U 

hat sogar ein ' uns eine Rikscha für die I 
paar von den Affen |} 
hypnotisiert, hihi! /t 








Der Flughafen, \ | | Aber Onkel Daoo- \ 
ni | hr mm, ich h AURRZE Tu 
| ee gewünscht. Buee bene bert hat mit Sicher- 
arf ich dann um Ba Anke heit genügend in 
der Tasche. 


viertausend Rupien A 
_bitten? /m rt 






















“ Merkst du nicht, dass 
man dich übervorteiilt, 
du Nichtsnutz von einem 


Neffen? z 
Huch! 
Onkel 
Dagobert!? 










Wie, da? Wo war 
ich denn? Was zum 
Kuckuck geht hier 









Ja, das ist er, wie 
er leibt und lebt! 
Sind wir froh, dass 
du wieder da 























„und das war's. Ach, 

übrigens, was ist mit der 
reichen Belohnung, die du 
mir versprochen hast? 


Auf dem Heimflug dann 
| erklärt man dem verblüff- 
ten Familienoberhaupt, in 
| weichen Schlamassel es 

















Klar doch, 
Donald. Glaub \ 
ja nicht, dass ich die 
\ vergessen habe. 









Fe 






ER ] 
Nein, den Weg zu 

innerem Reichtum! 
Das ist schließlich 


das Einzige, was 
zählt. 







7 Washeißt das? 
| Meinst du den Weg | 
A zur Kasse, oder 


| Ichbin stets | 
bereit, dir den Weg 
Zu weisen. \ 











Streng genommen 
müsste er mir aus purer 
\ Dankbarkeit die Füße küssen... 


4% ar yi 
ep) 

Wk NN 

Er. | 3% 


Nimm das, du 
miese Ratte von e 
Schnüffler! 





Andreas Pihl (Story), Maximino (Zeichnungen) 
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Dir hab ıch zu verdanken, 
\ dass ıch brummen muss! 
Pr _— 





Der Einbruch in die Bot- / ..meiner Karriere gewesen, Wenn 


wäre die Krönung... cn Pö 


Psst! He, komm ans 
Fenster! Mach schon, Karlo! | 


Nanu? Wer ist 
denn da? 
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' Kommst du jetzt 
mit, oder was? 


Klar komm ich mit! 
“ „ selbst wenn... 


„ich dafür 
fliegen muss! 







Musst du! Zu Fuß kommen 
wir nämlich nie aus diesem 
Hochsicherheitsknast raus! | 


bin ich bisher nech ] 
„ nie getürmt! 


A 
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Ich auch, 
mein Freund! 


..dass du deine 1 


Energie nicht 


verschwendest! 3 


Du hast doch gesagt, 
dass wir die Biege nicht Tun wir auch 
zu Fuß machen! 5 nicht! Ich hab 


alles haar- 
genau ge- 


Allerdings! Ich werde mich als Erstes um 
einen Kerl namens Micky Maus kümmern! 2 


Wie? Du hast 
einen Plan? 


He! Ich bin kaum draußen, 
und die suchen mich schon? 


Hm! Du solltest lieber 
darauf achten... 


Uaah! Pass 


auf! Stopp! / Wieso? Was hast 
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ee u — f 
es: schwarze Katze über die Straße! A\ 


Ich hab sie gesehen! Sie war weit genug 50 was! Du bist doch 
weg! Der passiert schon nichts! nicht etwa abergläubisch? } 


Aber langsam denke 


„Was nicht! Erst diese 
ich, da stimmt... 


Steckbriefe an der Straße... 


‘Y ...und dann dein Kostüm! | { ae 
| Wer bist du? | 

| i lieber nicht 

verraten... 





„aber geheim halten 
kann ich es auf Dauer 
ja doch nicht! 











Nie? 





Du hast mir die Tour | o! Hör Ja, es hat 
in der Botschaft ver- mir erst mal zu! Ich Hab ich mich nämlich für 
masselt, du... \ brauche deine Hilfe, verhört? Du gewaltigen Wirbel 






gesorgt, dass 
du den goldenen 
Lochstein geklaut 


\brauchst meine 






um einen Freund zu 
| retten! 





' Nicht so hastig! Immerhin | 
nicht sagst! „oder ich dreh dir gleich springt etwas für dich raus, wenn du 
Erzähl schon... hier den Hals um! mir hilft! 


50? Dann spuck's endlich | . 
aus! Aber flott! Meine Faust 
juckt schon! 





„Also, der goldene Lochstein ist das wichtigste Artefakt, 
das man in Hokuspokus kennt..." 








u ” 











# nr ı u. u A „Er ist die Seele 
HEN UE | des Landes, 
R 2 Ä beschriftet mit 





seiner Historie!' 


„Öhne den Lochstein kann die neue Botschaft nicht 
eingeweiht werden..." 
















u E—  — —g — 
nd deshalb hat Botschafter Flimm, ein Harr! Und 


er Freund von mir, den Lochstein nach da hast du mich ff Stein geklaut hast, 
sen gebracht!" | abergläubisch hast du ihre Seele 


Ex x; genannt! _ entwendet! 





Schrecklich! Das tut Spar dir das Natürlich hast du den Lochstein 
mir jetzt aber Leid! Theater! an die Draqulaner verhökert! Und 
Zu | die sind bekanntlich die Erzfeinde 

| von Hokus- — 


i - m ‚ 
‚POmm! Ja und? Ist ja 


nicht mein Pro- 
blam! 


Sprotz! Schmeckt : | I 1 wo! Hier, trink eine Limo 
ja widerlich! Was ist wu SE hinterher! Der Einbruch war 
Ä das? N [ Willst du mich also ein Auftrag... 

- vergiften? 


schafter... / 


.„Bluut, 
einem alten... 


„... Bekannten! Er hat auch ordentlich Kohle für |a Wrp 
den Stein rüberwachsen lassen!“ 


„Bluut weiß meine] 
Dienste als Ex- [9 
perte in Sachen FF 
Einbruch durch- } 

aus zu schätzen!” 
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Ein Experte, der so viele 
\ Spuren hinterlässt... 


„dass wir ihn gleich vor 
der Botschaft in Empfang 
nehmen konnten!“ 


I 
| 
r 
m H 
er 


v_ 


hi = ji Ch Fr ä o_. % 
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Grr! Das wirst 
du mir büßen! 
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P Schauder! 
nr Grmpf! Das 


Kschon seltsame 
Freunde! 


Immerhin hab ich dich aus dem 
Knast befreit und dir sogar einen Job 


erinnert mich lebhaft angeboten! 


| daran, dassichdich | | 
\ zu Mus verarbeiten Ä /7f Stimmt! Fragt 
wollte! #\ sich nur, weshalb, 
u du Ratte! 





Weil dein Diebstahl für Botschafter Flimm äußerst bedrohliche | „er hat sich 
init mi in ‚zeitigen könnte... in seiner 
| we Verzweiflung | 







— N Eee‘ er‘ an mich 

Aber oe H ) 2 gewandt!” 
weshalb wird ? ww _ Ä 

Sie das den Kopf } 
\ kosten? Ä 








Weil die Dragulaner den Lochstein nicht ff 
herausgeben werden und wir den Tag des 
Großen Hokuspokus nicht feiern können! In | 
so einem Fall... 





Aber Sie haben den Lochstein 
doch gar nicht gestohlen! 


Ich hätte 
ihn besser schützen 
müssen! Buhu! 





| ‚„„Drächte ein mildes Urteil nur noch \ 
mehr Unglück über mein Land! 















Gut, aber 
der lag des Großen 

Hokuspokus findet erst in 
einer Woche statt, oder? 


| 


Behalten Sie bis \ 
dahin ja den Kopf 
auf den Schultern, 
Botschafter! 


Unsere Gesetze sprechen eine eindeutige 
Sprache und ich werde mich dem nicht 














nn 








Das 
kannden % 
Botschafter E 


denKopf Am 
_ kosten! 7 | 
7 


"7 






Ist uns durchaus 
bewusst! Knehee! 







wissen 
„ das”? 






















Das wollen wir 

der Welt deutlich 
machen, damit sich 
Hokuspokus endlich 














Dieser alberne \ 

Aberglaube fordert ' 

’ immer wieder 

' unsinnige Opfer in 
Hokuspokus! __ 


„Dann sprach ich mit Kommissar 
| Hunter über den Fall! Schließlich...“ 
Die Botschaft 
untersteht 
Dragulanischem 
Gesetz, da bin ich 
„ völlig machtlos! 


„War es ja 
Diebstahl!” 
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„Aber wie schon gesagt, Botschafter Flimm ist ein alter Freund | 
von mir und Freunde lässt man nun mal nicht im Stich 


* Dann klaue 

ich den golde- 

nen Lochstein 
eben! 


Duund \/ Ich muss wohl was \ 
\ klauen? an den Ohren haben! 


















Deshalb brauche 
ich deine Hilfe! 














Mir fehlt nur 


Aber genug 
die Erfahrung! 


gelacht! Ich mach 
dich jetzt fertig und 
\ verdrück mich! 






Garant für deine 
Freiheit bin! 








Huaha! Meine 
Hilfe? 





Ein toller Witz, 
wirklich! 


Du erinnerst dich 
doch sicher an 
die Fahndungs- 
plakate? | 


nur \/ ..bei mir! Ohne mich landest 
nicht... 


Und nur möglich, weil die Polizei dir \ 
r vertraut, oder”? Ä 


Stimmt genau! 
Oje! Der schöne 


du gleich wieder im Knast! /] 


„Die habe ich alle aufgehängt, 


bewor ich dich befreit habe” 
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„Man wird dich also 
überall suchen..." 


dir gut, Karlo! 
Entweder Rache 
oder Freiheit! 


| Und du schaffst es tatsächlich, I 
\ dieses Vertrauen zu missbrauchen?] 


Weil es nun mal sein muss! 
Gern tu ich’s nicht! 


| 
' | 
" 
Fr 
F 
1 | 





Du opferst dich also\ / Pahl 
auf? Und du hast 
keinen Schimmer 
vom Einbrechen, 
hab ıch Recht”? 


Schon 
| gut! Ja, ıch 
| brauche dein 
Fachwissen, 
ı  Karlo! 


Dann 
beweise es 
mir! 


Ich war nur noch \ ' Eben! Du brauchst 
nie in der Botschaft von 
Dragulanıen! Du aber schon! | 


| also mein enormes Gib's 
Fachwissen? | 
Ki schon zu! 


Und deshalb kennst du dich A 


Ich hör heut so 
schlecht! Dann ist dir 
also klar, dass ich ein 

echter Fachmann bin? 


Hmm... Da muss 
ich mir erst einen Plan 
ausdenken! 


Na bitte, geht 
doch! Und ich bin | 
sogar der Beste in 

\ meinem Fach! 


Hrmpf! Wenn 

du es unbedingt 
hören willst: Ja, du 
bist ein Fachmann! 


|Denken brauch ich 
was Kräftiges zu 
| futtern! 


Und eine 
kühle Limo 
wär auch nicht 
schlecht! 





Mampf! So langsam dämmert mir, wieso du diesen 
dämlichen Stein klauen willst! Schmatz! Mampf! 


Um deinen Kumpel 
geht es dabei eher 


Du willst den Stein! Außerdem lassen deine 


Der ist nämlich aus du verstehst, was | Tischmanieren ziemlich zu 
purem Gold! 


ich meine! | wünschen übrig! 
HB F ———— 
Ich verstehe 
schon, aber du 
irrst dich, Karlo! 





[rn 
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Harr! Harr! 
arr! Harr! Harr!,; 


Tja, liebend gern, Minni, aber 
leider hab ich keine Zeit! 


Die Polizei hat bereits überall 
Straßensperren aufgestellt! 
Oh, äh... wirklich? Davon 
weiß ich noch gar nichts! 


Ich bin gerade 
beim Hausputz! 
I Wenn du wüsstest, 

wie a5 hier 


aussieht! 


Ja, hier Maus? Hättest du Lust, 
Oh, du bist es, Minni! heute Abend mit mir 
. " ins Kino zu gehen? 


Weil Kater Karlo ausgebrochen ist, stimmt's? 
Es wird in allen Sendern darüber berichtet! 


Müsstest du jetzt nicht vor 
Scham im Boden versinken? 


Was? Wieso? 
Warum sollte ich? 











u 





ar 


Du hast Minni Dein ganzes Getue \ 
angelogen, ohne rot vorm kleinen Sauber- 

Zu werden! Pfui! mann ist in Wirklich- 
T _ keit bIoß Mache! 4 


Tausch 7 
vA 


__ 


Weil du glaubst, du könntest Minni 
damit imponieren! 





Dabei mag sie viel lieber Du hast ja gehört, ‚[ Das ist aber auch eine 


Wenn es das ist, 
was du willst... 


„dann ist jetzt 
, Schluss mit lustig! 





Achz! Ist das etwa deine Art, Gäste De’. = 
zu behandeln? IH a a Normalerweise 
nicht! Stöhn! 


Okay! Du lässt mich also türmen, wenn ich 
| dir helfe, den Stein zu mopsen! Ist das so? | 
F - ELSE no el] 


Natürlich nicht! Wir sind| Schluck! Tja, 
doch er! a scheint so! 





„Super! Worauf warten Wozu brauchst du denn 
wir dann noch, u den Ziegelstein, Karlo? 
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Ah, hallo, Herr Maus! Sie 
können natürlich passieren! 


—— 


L 


=, . 
= zu, Pi m 


Harr! Harr! Harr! Esst mehr 
Steine, die haben jede Menge 
Ballaststoffe! Ä 


A 


 Bisspäter | 
[mai Harr! 


, 

i a 
= wer Val Air 
m 4 1 | a r DE 


Mich schnappt ihr nie im Leben! Ich 
mache nämlich gemeinsame Sache mit 
FR he Micky Maus! 2 
? a | 





Super! Das hast du toll ge- 
macht, Karlo! Jetzt wird alles 
„ viel einfacher! 


Huaha! Sei doch nicht 
so spießig! Harr! Harr! 


Mit ein bisschen V 


Spaß geht alles 
leichter! 


Nur gut, dass das deinen Bullen-Kumpels noch 
nıcht klar ist, du kleiner Schnüffler! 


hr 





steht's jetzt mit 


’ vv Da wären m A NN N, | 
. Ty | W wir! Und wie I MN See ) N WL |x | 
Y) y [ | —— 1 MM 
a Braen /I\ deinem genialen Ar Im 4 A y 
| | | Do run. a N \ a 
| 4 ' | N W \ rk Al (= F, \ il 
An. # \ Br. F ı | a | 


Na, ( der Plan, wegen dem | f VA d Ach so, klar! (4 AH SA 
ich dich aus dem Knast 4. N Ki Der Plan! Al 11 
geholt habe, du Experte! Jrizss (A > WU r TT 1 

Set 1% | Ä a” 





Ich | 
frage mich, 
wieso hier 
nirgendwo 8 
Wachen EB 
zu sehen nn 
sind! 


gehört! Hehe! 


Immerhin scheinst du zu 
wissen, von wo aus man den 
besten Überblick hat! 

= 


Ausgezeichnet! Und 
seid hübsch vorsichtig 
mit dem Lochstein! 


I Tag des Großen Hokuspokus in den 
Clownsfisch-Mostrich fallen! 





Ganz Hokuspokus 
wird erzürnt sein und 
uns, den glorreichen 

Dragulanern, den Krieg 
erklären! - 


In Hokuspokus glaubt Deshalb werden wir 
man, es bringt Unglück, wenn ıhn an diesem Tag vor 
der Stein mit diesem Mostrich laufenden Kameras in das 

besudelt wird! Gebräu tunken! 


Lasst uns Die sind eindeutig auf Krieg 
nun feiern! 4 aus, diese miesen Schurken! 


Also, ich finde sie | 
ganz nett! 


— 


u 4, 

RRSOR 
RR NLA 
a Kal 
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verlassen die Halle! 


| © Aber sie haben die Alarm- 
AN anlage eingeschaltet! 


Linien gesehen? Das sind Laser- 
strahlen! 
= 


Deshalb brauchen die ' 
keine Wachen! Die haben N \ Karlol | 


— (rt 


“a 8,7! 
u A 





Aa rail] 


Die hören uns 
schon nicht! Ein 
Experte wie ich | 
hat so was im | 
Gefühl! 





Pah! Du hast 


„| FAN. IM 
ft Ich! Ich liebe v 
Bonbons nun mall , 


ET keine Ahnung! Babys | 
Be kämpfen wie die Löwen A 
Dr umihre Bonbons! JE 


ah 
F 
I; Mh 


Weshalb du bei deinen 
Fischzügen auch eher auf 
Glück angewiesen bist! 


AM AN N y N. 
N N MN N 
| IHN \ \NERL ANAND: 


| 
! 
Li [1 


Ha, das war doch nur so eine 
Redensart! Wer klaut Babys 
denn schon Bonbons? 





Weißt du was, Das ist auch Ich hab den 

Karlo? Manchmal angebracht! Harr! /  Lochstein! 

graut mir direkt vor — 1 | ' 
| dir! | 


Nein... urks! 
Lass das lieber! 


a 


—— 


\ 


N 
N 
\ 


RT OR 
An TR 
1 ETW 
ji Hi N 
in irn, x 
il UF ' i n 
| Ä su 
Ne RUN 
I | KA INNE > 
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ı NN. \. \ BD N, 
ii MIN h i ! kan \\ 
Ay "il, ’ 
f AN N I j' 
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Also brauch ich 


dich nicht mehr, 


h £ ’# N a AN ; 
| Mk lc 4 Äh rL, ANEN ANDN 
Y ib \ N EN 





Ich werde Aber trotz allem \ 
auch brav IA brauche ich nun mal | 
| den Lochstein 


Deine Versprechen sind keinen 
Pfifferling wert, du Miesling! | 


Mir war von vornhe- 
rein klar, dass ich dir 
ee nicht trauen kann! | 


7 ) VERS, 

} KERLE 4 Y 
IHEEE 
UL ÄL 





Her damit, dann h; | Du wirst nicht einmal in 
| überleg ıch mır, ob ıch Wf will den Stein in BF seine Nähe kommen! 
dir vielleicht doch helfe! #9 den Händen halten,f R ——— —iekszi 
wenn wir hier m Y 
rausgenen! 


IM 1 F ' ° Bi 1 | i un. d ii 
hi / A ' INH] w 1 f = » A, 
Im u. u. . N m WM | Nein! Nicht! Der } 7 u 
| \ REF, Alarm, Micky! Er) | 
N | f # | i 2 Tr | ; 224 san E 


Hi / 


He! Dieser Kerl hat den goldenen 
_ Lochstein! 





Vergiss unsere ÄAbmachung 
nicht! Du hilfst mir hier raus! 
Klar? 


Glaubt ja nicht, ich 
würde kampflos die Segel 
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Du hast mich hintergangen! | 


Es gibt keine Abmachung! 


Außerdem stecke ich selbst 
ziemlich in der Patsche! | 


= 


lieber auf! Deine Lage ist 
_ mehr als hoffnungslos! 





Nehmt euch in H 
4 Acht! Nicht reintreten! A\ 


ee, 
u 


4 Das Unglück 
‚kommt über uns) 


Tja, euer Unglück ist mein Glück! Ich 
verschwinde jetzt nämlich in aller Ruhe! 


Lass mich nicht hängen! 
Wir sind doch Partner, Micky! IH 


= _— 
Fe Fe ni 2 


I BOTSCHAFT 
VON 
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Sie wurden begnadigt, weil Sie Botschafter Flimms Kopf 
gerettet und Hokuspokus vor einem Krieg bewahrt haben! 4 






Leider musste ich ...falls er sich tatsächlich an die 
das Risiko eingehen, ” Abmachung halten sollte! Ein Glück, dass 
Kater Karlo laufen zu | 
lassen... Ä 















wi 3 y fd 


TI a 








" Nun, den Burschen schnappen wir uns, sobald 
er die Dragulanische Botschaft verlässt! 


. Na das 
| i 
Sy kann aber dauern... 







„Weil er sich so gern in 
Gesellschaft... 


I / Für den Verlust des Lochsteins \y / Nein! Erbarmen! Hilf mir, 
seinesgleichen tunken wir ihn 100-mal in den Wr Micky! 
befindet! Hihil“ Mostrich! we: 

Br Tu / Und noch mal 100 
Ei er f- Tauchgänge, nur so 
zum Spaß! 








Nanu? Was zieht Donald 
denn da durch Enten- 


hausen? Das verlangt nach 
einer Erklärung... 





Einfach genial, dieser Job. Man verdient | Ze 
gut und ist immer an der frischen Luft. “LE 





Silvia Gianatti (Story), Paolo De Lorenzi (Zeichnungen) 
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n So, jetzt wissen wir’s! 
Unser Held führt 
Hunde aus! 


Hallo, Herr 
Schnabel. Ein herr- 
licher Tag heute, 

nicht wahr? _ 


Morgen zieht die Bankfiliale hier 
am Stadtpark in ein anderes 

A Viertel um, und ich mit. Ich werde 
Sie und die Hunde vermissen! 


/ Man muss sich eben immer\ 
| erst eingewöhnen. Als ich 
meinen neuen Job fand, 
“ dachte ich auch, das 
schaffe ich nie. 
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Ich wünschte, 
das könnte ich 
auch sagen, Herr 


Ohl Na, das ist schade! 
Aber Sie werden sich be- 
stimmt auch in dem neuen 
Viertel wohl fühlen, Herr 
Schnabel! 


Und am ersten 
Morgen ging auch 
tatsächlich alles 

schief, 





| „Die Hunde rannten |__ 
gleichzeitiginalle | 





„Das hat mich 
ganz schön 
gefordert!” 


„ch wusste nicht, > 
wie schwer man es 
| mit Hunden haben 










reisch! H 
Stopp! 


V 


| | alt! IN J 
Ta 


Kre 
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Aber Sie \ Naja,ohneeinen | \ Er hat dieses Gerät hier 
haben offenbar befreundeten Erfinder gebaut. 
alle Probleme hätte ich es wohl a 
gemeistert! kaum geschafft 
1 — ‚Tue 2 Yu . - 





Und das hier ist auch 
was Feines! Das sınd / 

nämlich Spezial- k 
Fressnäpfe. 


Er nennt es eine 
„fichtungsweisende 
Hundeleine“! Mit ihrer Hilfe 
_ laufen alle Hunde brav in 
eine Richtung. 


Was soll das 
denn sein? 





Und was ist daran | Jeder dieser Näpfe ist 
das Besondere? / so programmiert, dass 
\ eraufdie Sekunde genau 
das Lieblingsgericht jedes 
Hundes bereithält. ,_ 





L 


»PLOPP!? 3 
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Hahahal So was! Allerdings! \ / Mein Freund hat auch 

Der Pekinese steht Doch damit diese fantastischen 
wohl auf Reis? noch nicht $ Hundeknochen hier 

'f _ erfunden. 


Und dann erst | 
noch die Bälle 


Sie nehmen für 


jeden der Hunde den Wirklich überaus 


erstaunlich! 


Geschmack an, dense Be G . Pr _ mit Wurstaroma! 
lieben. Ist dasnicht & a’ 
„fantastisch? _ Ä #1 AN „ät gleich mal 


auf, 


Es trainiert ihren 
Geruchssinn und hält sie } 
Ä auf Trab. Hihil 





[6 









I Gleichzeitig 
anderswo... 






Das mit der Verkleidung war wirklich 









\ ganz unauffällig der Bank nähern. 


Auf die Idee, dass 
wir unseren Hund vorbei-' 
a schicken, kommen die nie | 
im Leben, 


Dann ziehen wir In einen 
Palast und lassen uns nur \ 
noch bedienen. _ 


Mit Leckereien 
vom Feinsten! 
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Das ist auch nötig. Für die 6 ‚MA 
__ | eine Spitzenidee! So können wir uns] Auflösung der Filiale gilt die 3 l 


höchste Sicherheitsstufe. | 










al 


Wenn wir diesen 


‚Coup hinter uns haben, 


„Sind wir gemachte 


f Wirsehen Auf jeden Fall. Aber 
uns sicher mal |} jetzt bringen Sie die 
A inder Stadt, / Hunde lieber zurück 
: (” zu ihren stolzen 


Besitzern. _Ü 1 “A r ß. ... 
ae PLANGE PLANG! 


°F _e 
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[ Keuch! Wer hätte auch WW 
gedacht, dass sich Herrn 
Düsentriebs Ballma- 


Bi - selbstständig, f 


macht! 


h 
4 N 


Hört zu! \Venn ihr mir Ä 
helft, die Spezialbälle alle 4 
wiederzufinden... Fir 


= 
a 


| Ne 
\ as 


u 

| 
7 
| 
j 
# u 
x F 
u 


‚gibt es zur 
Belohnung auch ein 
paar von den leckeren / 

Hundekuchen! 
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licht weit — 
| Me rn Mann, jetzt halt 
ur endlich, was du aber den Rand. Du 


siehst! weißt ganz genau, 
wonach ich suche! 


2: 9 ; 


| Ehrlich gesagt hab , | EL Aha, genau 

| das schon wieder ver- wirklich | so hatte ich's mir 
gessen. Hatten wir dürmmer als ein gedacht! 
dh er en Sack Bohnen! | f 

- sprochen? Ä 


[_ Gleich neben dem | | Dapassenwir [ Die ist nicht für uns, 
Eingang gibt eseinen| | aber nur durch, 
kleinen Lüftungs- | wenn wir vorher Achtmalacht. 
schacht! Das ist einen Monat lang A 
u. Diät machen. 
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“ Kapierst du jetzt? 
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Er schleicht sich rein, 
macht uns auf - und 
schon sind wir drin! 


Der Racker ist ee 
wie vom Erd- 


Au verflixt! Er wird 
\ doch nicht wieder 
abgehauen sein? 


Ja, aber wo steckt 
Achtmalacht 
eigentlich? 


Wo kann er 
denn nur stecken? 


Schmatz! Gehen wir | 
heim. Sicher wartet | 
er dort auf uns. 


* Das lässt dich wohl 
kalt, was”? Hast du 
vergessen, dass der 

„Coup bald laufen + 





A Leider ist das nur ein | Ä h 
"I frommer Wunsch x = > / So, mein Junge, 
> Z 8 | gleich bist du auch 
| wieder schön 


| | Da fühlt mansich \ 
Ba doch gleich viel besser, 


Eure Besitzer werden \ | - 17T MIIEP7 Ausgezeichnete Arbeit, Herr 
euch sicher nicht y “ Duck. Ich erwarte Sie dann 
wiedererkennen. en ya um dieselbe Zeit. 
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uff! Endlich hab ich ' 


\alle Hunde abgeliefert!) : 
Jetzt kann ich.. ji 


/ Du stehst ja gar 
j nicht auf meiner 
Liste, Wo kommst $ 


.„.. ich fürchte, da hilft nur 
eins: Ich muss Handzettel mit 
deinem Foto verteilen. Aber ob 

das wirklich was bringt? ei 
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Ach herrje! Das 


- gibt's doch nicht! Da ff # 
\f ist ja noch einer! B} 
2£ \ 


Seltsame Hundemarke! Die 
Telefonnummer deines Herrchens 
kann das nicht sein! Wie soll ich 

deinen Besitzer nur finden? 


Na klar! Ich hänge 
sie einfach überall auf, 
dann meldet er sich 

sicher bald! 


Bist du dir 
da so sicher 
Donald? 





Immerhin war 
Achtmalacht noch 
nie So sauber und 
aut frisiert! | 









Unglaublich! Er kann 
sich doch nicht einfach 
in Luft aufgelöst haben! 


Zur selben 
Zeit 





1 


1 |; Is 
ANA m 





Sanaa ar Vielleicht ist er ja nur kurz 
peter | \zum Metzger gelaufen, um 
. was abzustauben? 


Der h | ra x 
ren Zi können wir unseren 
Wir brauchen unbedingt „4& genialen Coup glatt 
vergessen! Seufz! 
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B6 


| _Seidoch nicht ' 
‚so! Er hat sicher / 
Hunger! 


Nein, nein und 
nochmals nein! 


Nur 
dieses eine | 


N 
% an 


weil er sein Herrchen 
vermisst! 


/ Mit seiner Erziehung ist A Ich hoffe nur, dass 
\ es jedenfalls nicht PT sich sein Herrchen Jr 
weit her! _bald meldet. ft 





Anderntags beginnt Donald 
mit seiner Zettelaktion... 


| | Nicht schon 
sein Herrchen F > wieder! 


bestimmt auch | 
vorbei. Hehehe! \ 





"Ähem... das macht || Und du, nimm dir 

ar doch sonst nie! || gefälligst ein Beispiel an 
Ich komme natürlich den anderen! Die sind 
\ für den Schaden | viel braver! 

m auf. | all 


Grummell Ist 
das etwa Ihr Hund”, 


Was soll's! 
Sein Besitzer wird mir 
meine Unkosten sicher 

gern ersetzen! 





B7 





Aber nicht k= | Müsst ihr ihm denn \4 
mehr lange... P- alles nachmachen? 
nt, h Fehlt nur noch, dass 
a an „ IhrWürstchen / 





"So langsam verliere Ge und ihr hört sofort We 
ich jetzt aber die Ir Eye auf, all diese Unarten A 
Geduld mit dir! a 4» von ihm zu lernen! 
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Ich kann es nicht riskieren, EN „Geld leihen. 
* dich mit den anderen Hunden EN Seufz! Auf in die 
auszuführen, sonst ist mein Ruf u 
\ als Hundesitter bald ruiniert! Ich muss 
mir ja jetzt schon... 


Das trifft sich gut! Onkel Dago- 
\ bert hat offenbar gute Laune! Er | 
“hat die Fahne mit dem Trink- / 


wichtigen Ge- 
schäftsab- 
| schluss. Was 
ist das denn 
für ein Hund? 


Das zieht bei mir nicht, | | 
Neffe! Meine Gewinne Seufz! Was / Einen 


sind zwar zufrieden feierst du denn? ' 
stellend, aber ich rücke 
„ keinen Kreuzer 
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In genau diesem 
Moment.. 


schön! 
Alles läuft 
glatt! 


So ein Mist! 


— ' Jetzttragen 
sie sogar schon 
=. den Tresor raus! 


Die Filiale ist so gut wie leer 
geräumt. Der Geldtransporter 
bringt den Zaster gleich 


Sie fahren direkt an 

Bertels Geldspeicher 

vorbei... he! Was ist 
„ denn das?_ 
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Soll das etwa 
heißen, wir können 
un Ssaren n genialen 


Sup vergessen? 


Und von 
Achtmalacht fehlt 
noch immer jede 

Spurl Ä 


Aber... das ist doch unser 
Achtmalacht! Ich erkenne ihn an 
\ der Marke! Was macht der denn 
bei dem alten Knauser? _ 





Und eine halbe 
Stunde später... 


Jetzt reicht’s mir 
aber! Das können 
‚ wir uns nicht bieten £ 


lassen! Ar 


a Diesmal knacken 
wir die Sparbüchse! r 
Das wär doch die 
gelacht! 


Ein Kinderspiel! Er hat die Fallen seit 
unserem letzten Großangriff nicht einmal 
es funktioniert so, $ 
wie wir es Fu 
kennen! 





9 
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Uaaah! Das 
war aber echt 


Na los, gib dir Ä EEE, 
etwas Mühe! Das ist } ei 
\ das letzte große 


schön happig 


Hindernis! 


Alles klar! Der Alarm 
ist ausgeschaltet! 





Hast du etwa geglaubt, 
du könntest unseren alten 
Kumpel ewig wor uns 

verstecken? 






* Japs!Die 
Panzerknacker! 
Wie kommt ihr 
denn hier 





Komm her, mein 
Alter! Wir haben dich 


das Ist euer 
ja so vermisst! 


Hund? 


a Up 3 
VD 


' Entschuldige die 
Störung, Bertel! 

\ Wir haben's 
etwas eilig. _ 


Wir müssen 
einen Coup zu | 
‚Ende bringen! 





Gib sofort 
unseren Hund 
raus! Wir wollen 


‚Achtmalacht zu- 


„rückhaben! | 


j Wie schön, dass I 
wir dich endlich 
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En e von Achtmal- 
der Filiale! Alles ausgeräumt, acht! lassen! 


bis auf die kahlen Wände 


SULTERCDECH Donnerkeill Nicht mal “Y Alles die Schuld\ / Immerhin hat 
nörgen... mehr eine Kasse gab's in | er uns reinge- 
















Du glaubst doch 
nicht im Ernst, dass | 
_ ‚das klappt? 


Dann stürmen wir | 
seinen Speicher 
eben noch mal. 


Und wir Deppen haben Bertel 
gestern nicht einmal ausge- 
raubt. So eine Gelegenheit 

kommt so schnell nicht —{ 








Und warum nicht, | | Bertel jetzt ‘ 
du Schlau- gewarnt ist. Die 
Sicherheitslücke hat 
\  erlängst ge- 
_ schlossen! 
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Uaah! Das darf doch 
nicht wahr sein! Du 
schon wieder? 


\ Seht mal, was ist 
„denn da los? 


Wisst ihr was, Kum- ' 

pels? Der Anblick da |} 
unten bringt mich 

auf eine geniale 


Ä Sieh nur, was du 
angestellt hast! Meine 
Y\ edien Vierbeiner benehmen f} 
„ Sich jetzt wie Straßen- ; 


köter! 





a5 willst du ihnen 
denn jetzt noch 
„ beibringen? 


Wenn ein Coup scheitert, ' 

ziehen wir eben einen an- | 

deren durch. Oder gleich 
mehrere! 
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Dank Donalds Während 
Ihingebungsvoller Arbeit | Achtmalacht 
sind die Villen ringsum ihn weiter 
alle ohne Wachhunde! ablenkt..._ 
Dämmert euch da 

nicht auch was? 


" Das nenne ich 
einen vollen 


Also, 
was haltet ihr 
davon? 
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...fäaumen wir die 
teuren Willen aus 
Öhne die Hunde Ist 
das ein Kinderspiel!” 


Ab durch die 
Mitte, 
Kumpels! 


Hurra! 
War das ein 
Fischzug! 


[ Das klingt echt großartig. Und 


Donald hilft uns, ohne es zu 
ahnen. Hehe! Ä 








1 Doch genau in dem 
| Moment fällt Donald 
schlagartig ein, wer 
| Achtmalachts Be- 

sitzer sind! 











- 








Es könnte ja sein, dass 
deine Herrchen meine 
Schützlinge entführen 


Ups! Ich bringe 
die anderen 
Hunde besser 
zurück nach 
Hause! | 






wollen, stimmt's? 





Und so scheitert auch dieser 

Plan der Panzerknacker, bevor sie 
ihrı in die Tat umsetzen können... 
dank Hundesitter Donald! 


Das war's dann 
' wahl mit dem Job! 
i| Seufz... Hundesitter 
haben aber auch ein } 
Fuundeleben! 
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r- — a. 
Fr 
— nn 
Bi Br ME 


/ Seit zwei Wochen kein \ 
Lebenszeichen von 
Onkel Dagobert. 


Er wird doch | _f 
ı nicht er s ” Oder gar | 
\ bankrott? 





Roberto Catalano (Story), Romano Scarpa (Zeichnungen) 
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ir a en 2 Das war Onkel \ Schnaub! 
sc n‘ 2 : 
7 lich weiter! 


es ihm 


- prächtig! 


Und bei dieser Gelegenheit 
7 I | wird schamlos geschnorrt, 
Gehen wir rein und _ das kenne ich schon! 


fragen ihn! 













Aber mehr als einen guten | “ Keine Rede von | 
Rund... äh, Ratschlag gibt es Schnörren! Ich komme 
Ä heute nicht! / 






Geschäfte? 
Nun, das ist etwas 
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"Lassen Sie meinen Neffen herein, Sie dürfen, \ 
aber erst nach den üblichen Harr Duck. 
Maßnahmen! | I Allein! 





Was sind denn 
das für Spe- Befehl von 
renzchen? ‘=, Ihrem Herrn 


f Los, Grabschke, 
$ Leibesvisitation. 


Waas? 





) 


wo 


RE - 
if VW <S, 


SS 


m 





Bevor jemand sein Büro N Wenn das so ist, 
betreten darf, muss sichergestellt ’ danrı tun Sie Ihre 
‚sein, dass die betreffende Person \ Pflicht. . 

keinerlei runde Gegen- N z 
stände mit sich 0 * 
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/ Der Einfachheit halber Irgendwie muss |} 
wird der Besucher gebeten, ich die alte Münze z 
hauseigene Kleidung _ reinschmuggeln, 
anzulegen, | die ich Onkel 

Dagobert zeigen 


| Vielen Dank, Herr Duck! Sie 
können jetzt rein! 


| Der Alte hat ja schon immer einen ) | \ Die Tür ist hinter 
Hang zur Vorsicht gehabt. Aber das | || _ | Ein dem Vorhang. Der | 
u hier ist nicht mehr gesund. wi i= Chef erwartet J 
| > wi IR) Sie. 
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Sch-schickes | 


neues Büro 
hast du da, 
echt. F 


| Steh nicht da und halt 
Maulaffen feil! Eintreten! — 


a Tür zu! Setzen! 


| —_ 


Spar dir den Schmu! )) 
Zeit ist Geld, das 


‚weißt du ganz genau! 





Fils: 


Kia 
La] en _l— 
NE 





_ 


| 


Ohne Girlanden und gerad 


{1 
_ heraus, bitte sehr! 





Los, erzähl mir von dem Ge- 
schäft, das du erwähnt hast. } 








2 


Gut! Sieh dir ! Du musst nicht den Ungerührten 
mal diese Münze / I I%_ spielen. Ich weiß doch Bescheid! 


QUIETSCH! 


N . 
N ASIEN 


\ 


S | xeun Y / j' 


Genau diese Münze Was gibstdu W Selten... 
| fehlt noch in deiner \ || mir dafür? Das | sehr... Teufel 
Sammlung, hehe! Z7Aemz gute Stück ist /__auch... hicks! / 
ni, selten! f — 


| Ei- 

| ei-einhundert 

IMi... Mi... Mann... 
ächz! Fi 
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Und ich dachte, die Münze würde "Augenblick, Neffe! So 


dich wirklich interessieren. | | \ kommst du mir nicht 


f “ Setz dich und hör mir zu! Aber \ Ich wollte die Sache 
\ halt bloß diese Münze bedeckt! | geheim halten, aber vielleicht 


‚ist es gut, wenn du es weißt. 


Wie du ja selbst bemerkt hast, kam es sofort 
zur Krise, als du mir die Münze unter die Nase 














Darum die Durchsuchung 
am Eingang. Aber sind denn 
die Symptome dieser Krankheit 

_ Wirklich so schlimm? 


Ich habe, wie du siehst, alles Runde 
aus meiner Umgebung entfernt! 





Schrecklich sind sie! Wenn es über mich 
kommt, verliere ich völlig den Bezug zum 
wahren Wert des Geldes! 


Du hast mir zweihundert Millionen 
Taler für eine Münze geboten, die 
hundert Taler wert ist. 





7 Tia, ist mir nicht 
_ entgangen. 7 


Hättest du darauf bestanden, hätte Jetzt aber raus mit | Bi-bitte, Onkel 
ich noch mehr gegeben! Ä der Sprache! Was Dagobert, du 


Das hätte ich vorher hättest du dann 
wissen müssen... 


missverstehst! 
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[ Ich verstehe, dass du dir vorstellen 
kannst, Gewinn aus meinem Ge- 
brechen zu 





Gib’s nur zu, \/ Aber wenn 
\ du Haderlump! A €s doch nicht 
m wahr ist! _- 














Bitte, ja. Aber was wird denn 


Ich wollte sagen, wenn ich das 
nun? Warst du schon bei einem 


gewusst hätte, hätte ich dir die 
Münze nicht gezeigt! 





Ä ich will nicht, | 
_ dass jemand von meinem / 
| Problem erfährt. 


- Das soll ich 
glauben? 


Ich weiß jemanden, dem du ver- 
trauen kannst. Herrn Düsentrieb| ; 


Die halten das 
Ganze für eine meiner 
altersbedingten Schrullen! 


Aber ja! Dass ich daran nicht 


gedacht habe! 
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Ein Fall von Rundumallergie. Das Problem 
ist zu lösen. 


Sie halten 
das nicht für 
unmöglich? 


Und wie erwartet 
ist dem Genie keine 
noch so verquere 
Regung 

der menschlichen 
Seele fremd... 










Ich mache Sie darauf aufmerksam, Ich werde mich morgen bei Ihnen 
Herr Duck, dass ich den | melden! 


/ Begriff „unmöglich“ aus meinem 
Wörterbuch gestrichen habe! 


Anderntags... | Seufz! Zur Beruhigung der 
Schon fünf Uhr und J Nur Geduld! Ich ‘ Nerven gibt es nichts Besseres 
keine Spur von bin sicher, er || als Musik. 

Herrn taucht jeden Mo-—/, | ah 
Düsentrieb. 
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7 Du meine Güte! 
Was sind denn das für 
| Klänge? | 


Aah! Es regnet Geld- 
scheine, Onkel Dagobert! 


Dann ist Herr Düsentrieb 
D ekom men! 





Findest du das nicht etwas. 
eigenartig? 


Ich ziehe das sanfte Rascheln 
der Scheine eben dem rauen 
Schrillen einer gewöhnlichen 
Klingel vor. Man ist ja Ästhet. 
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Das hätt 
ich mir ja denken 
können. 


Das Klimpern 
von Münzen. 
Die einzig 


Die Türglocke Ist mit einem 
Mechanismus verbunden, der zwanzig 
Ein-Taler-Scheine auswirft, sobald 
unten Jemema.d die Klingel 

betätigt. 


Bei Nacht 
schlafe ich, und 
dabei wünsche 
ich, nicht gestört 
_ Zu werden! 


| Aber bei Nacht 
merkst du * 
gar nichts 
davon! 





Tatsächlich ist es Herr 
IDüsentrieb mit seiner 
neuesten Erfindung... 


"Ich fürchte, das wird nichts, Herr 
\ Ingenieur. Wenn er all die runden 
Formen an dem Ding sieht, 
taumelt er von einem Anfall in 

den nächsten. 






Mit einiger Mühe 
wird die Maschine 
ins Büro geschafft, 


wo sich der Haus- 
herr, gut geschützt, 
der nötigen Unter- 
suchung unterzieht... 


Mit diesem Apparat gedenke ich in die 
* verborgensten Winkel der Seele Ihres 


Herrn Onkel vorzudringen. Helfen Sie 
mir bitte tragen, Herr Duck? 





- Kein Problem! Wir verbinden ihm 
die Augen! 


Na, wenn Sie 
meinen. 


Das Gerät durchleuchtet sozusagen 


= Herrn Ducks Gehirn und stöbert 


auch die verstecktesten 
Gedanken im Öberstübchen auf. 
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Die aufgezeichneten Gehirnwellen 
werden in Bits und Bytes umge- 


rechnet, die gewisserma- — er 
Ben digitale Bilder bilden... ) 


‚Sie meinen, wir ir können sehen, was 
mein Onkel denkt? 


Ihr Herr Onkel wird sicher noch 


‚eine halbe Stunde brauchen, bis er auf / 


| den Beinen ist. Wir können uns den 
IS Film in Ruhe anschauen. 


..und schließlich auf eine ganz 
NOmale Filmspule kopiert 
werden. 


Nun gilt es nur noch, 


den Film zu entwi- 
ckeln. Augenblick! 


Es kann 
losgehen! 


Bin ich | 
gespannt! 





Nun bin ich doch 
von mir selbst 
beeindruckt! 


Hoffentlich erfahren wir dabei, 


wieso Onkel Dagobert an dieser 


seltsamen Krankheit leidet. 
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janderes übrig, 








Komisch, davon hat er mir nie etwas 
erzählt. Nun ja, über seine Miss- 
erfolge schweigt er sich 

eben lieber aus. 






Schließlich Ist der Film zu Ende... 


Ich glaube, \ Ich auch! Und die 

ich weiß, worum / Einzelheiten wird uns 

es geht! 4 Onkel Dagobert sagen 
können. 


Ich gebe zu, ich hätte diese leidige 
Angelegenheit lieber für alle Zeiten 
in meinem Unterbewusstsein 


Onkel Dagobert | 
bleibt nichts „begraben. Das war so... 


stätigen, was 
die Maschine 
aufgedeckt 
hat... 





© Der Mann heißt Kasimir \\ [/ Ich habe Unsummen 
Knickstibl. Und der Ring istder | dafür geboten, aber der 
berühmte Ring der | Kauf kam einfach 
= nicht zustande. _ 


FF Nibelungen. 


Es war das einzige Mal in meinem 
Leben, dass ich nicht bekommen / 
habe, was ich wollte. | 


Ein Trauma, das sich neuerdings so 


zeigt, dass Sie jeder runde Gegenstand 


an diesen Ring erinnert. 





Diese Niederlage 
hat bei Ihnen zu 
einem schweren 

Trauma geführt, Herr 
Duck! 


Dadurch verlierst du den Bezug zur 
Realität. Daher hast du für meine Münze 
Unsummen geboten, obwohl sie im 

Vergleich nur wenig wert ist. | 
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Was kann \ Ganz einfach! Das Trauma | Also ein erneutes geschäftliches \ 
ich dagegen / jäst sich auf, sobald Sie „4 \ Gefecht mit diesem knickrigen | 
tun? “ wirklich im Besitz des Knickstibl, Das ist so recht nach 

( Ringes sind. . En meinem Geschmack. __- 
) Alles mir nach! ein 


Fz4 Me 


—. 









Derweil zeigen | | | „. Ä n laub 
auch andere (| | Ich glau 

gesteigertes Be - _ | RN Gr er 
Interesse ar „_*ran ist. 
Onkel Der arme Bertel! a 
Dagoberts Wenn er krank 

Befinden... ist, verdient er 
nichts! 















Ach, bald wissen wir Bescheid. 
Seit Bertels Koch für uns arbeitet” ° 
ist an Informationen über den Alten / 


er hat sein Leib- 
und Magengenie 


rufen lassen! 





Ich denke, Sie 
können fürs Erste 
Urlaub nehmen. *% 
Unbezahlten, wie ich 
vermute. 


Na, vielleicht erfahren wir aus den 
Aufnahmen mehr. Ich will gleich de 
| Rekorder holen! 


Was hat der 
Wenig später Alte vor? Was 
| schleicht sich weißt du? 
| der falsche 
Fuffziger 
von Koch zu 
den finsteren 
Gestalten im 
Schutz der 


f Wieso hat der Chef die Augen _ 


verbunden? 


| Noch nichts! Hören wir uns erst }| 
mal das Band an! 
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Wenn er 
was Rundes 





Wir müssen 
den Ring der 
Nibelungen vor 
Bertel abgreifen! 


| Zur selben 

| Zeit ist Önkel 
Dagobert mit 

| seinem Begleiter 
bereits im fernen 
Sterzhausen 


angekommen... 


ir; 












sieht, ist er bereit, 
jeden Preis zu 





Eine Allergie hat er, geg en 
alles Runde. Haarsträubend, 
_ was es alles gibt. 


hat die Macht über 
den Alten! 





ich weiß. 


Das ich bezahle, \ 


Das ist was, / Und ob das 
oder? | 


was ist. Nämlich | 
unsere Eintrittskarte 


‚in die Welt der Super- 


reichen! 





[ Vorwärts, Brüder! Zeit ist Geld 


= 


genug haben! 


oo 7, und davon kann man nie 
N a ER 
7= % > wzzn, 


Stadtrand. Wir nehmen 
besser ein Taxi. 


Nicht lange 
(danach... 


Bedaure. Er 
ist von uns / 
gegangen. 


O nein! Der alte 
Duck! Ein Alb- 


traum! Garantiert 


ist er wieder 
hinter dem Ring 


Komm mit! Offenbar ) Gibst du so 


will mich Knickstibl 
nicht empfangen! 


schnell auf? 


Ich bin nicht da, Sebastian! Sagen 
Sie ihm meinetwegen, ich sei 


unbekannt verstorben! | 


Verstorben? Das hat er 
Wann? / nicht gesagt, 


a 


Im Gegenteil, Aber ich 


ziehe die psychologische 


Kriegsführung in diesem „| 


Fall dem direkten 
r Angriff vor. 
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Dutzende Anrufe, Kiloweise \ Dart ich einen 


Telegramme und nun noch die Beruhigungstee 


| Und so drängt 

| man, ohne selbst 
in Erscheinung zu 

treten. Ein Zustand, 
dem das Opfer 
reichlich hilflos 
ausgeliefert ist... 


Danke, Sebastian! Und dann 
lesen Sie, was hier 
steht! 


NEUESTER 
NACHRI HI. 
SE RICHTEN Be 


Seufz! Sich hier zu ver- 

kriechen macht keinen 
Sinn. Besser, ich suche das 

zer Weite. 


® 


“ aufgießen, 


Das würde wohl 
jeder, wenn er könnte! | 


Ich ka 


Rufen Sie am Flughafen 

an und buchen Sie den 

erstbesten Flug. Ist mir 
völlig egal, wohin! 





Eine Stunde später... 
Weit und breit keiner zu 


Leider Pech... | n 6 
_FBeNn.. Er willzum |}Wir müssen ihn | 


Knickstibl verlässt Flughafen! ‚/ aufhalten! Koste es, 
das Haus! „ eo j a = __ was es wolle! 
Fahren | 
wir ihm 
nach! 


sein Heil in der / 
Ferne sucht, 1“ = & 


| Ex Verzeihung! | 
Kasimir Knickstibl| | Di | N 


Halunken mit 
| Macht nach 
ISterzhausen... 
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Ich werd verrückt! Seht mal, wer 
da angewuselt kommt! [ 


Augenblick bitte, 


Herr Knickstibl! 


Jetzt sag ich die Wahrheit! Als Herr 
Duck sich zum ersten Mal für den Ring 
interessierte, habe ich ihn von einem 
Juwelier schätzen lassen. Und der hat 


festgestellt, dass der Ring eine are 
t! 5 


Bleib hier stehen, On-Z_ 
kel Dagobert. Ich versuche, \ 
„ Knickstibl abzufangen! 


Es handelt sich um 
Leinen gewissen Ring! 


Genug! Ich 
hab genug! 


Natürlich konnte ich für eine 
Fälschung keine Millionen 
kassieren. Aber ich wollte auch 
nicht zugeben müssen, dass man 
mich hereingelegt hat. Also weigerte 

ich mich zu verkaufen! 





Aber nun bin ich diese 


Ich glaub, ich darf Onkel Dagobert nicht 
sagen, dass es eine Fälschung ist, 
Sonst wird sein Trauma noch 
zum Albtraumal 













Sache gründlich leid! , 
ich schenke _ 
Ihnen das Ding! 
| _ 





Hauptsache, 
ich habe endlich 
meinen Frieden! 





“ Heiliger Strohsack! Wo 
ist Onkel Dagobert? 


‚Drehen wir die Uhr drei Minuten zurück... | Tiriliii... ud 


Da steht er, blind wie die | tirila... Ä 


Gerechtigkeit in Person. Kommt! 
Na | } T 
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Hmpf! \Wie B Ye Hat sich 
lange soll gleich erledigt! 
ich hier noch = | 
herumstehen? 


Los, rein in die Karre 
und ab durch die Mitte! 


Bald erreicht man eine schäbige Hütte ein 
wenig außerhalb der Stadt... 


Und? Ist irgendeiner 


hinter uns her? 


Ja, aber 


> das Einzige, 


was sich in 
der Kürze der Zeit 





' An die Arbeit, Männer! Dekoriert 
das größte Zimmer genau so, wie 4 
wir's besprochen — 


Wohl wissend um den 
Schwachpunkt ihres gut 
betuchten Opfers haben die 
Panzerknacker keine Mühe 
gescheut, um den Raum mit 
allem auszustatten, was in 
irgendeiner Weise Rundungen 
zeigt... 


Br SErEaE (8 
N ZI RL 
“ | Ds mn. ut 


au 
n G 
A | 


Deshalb, wenig später... Eu 


Schön die Auglein auf, 
'  Bertelchen! 


Teufel auch! Mir ist so gar nicht 
wie sonst! In meinem Haupt 


Eine Krise, die sich | 
gewaschen hat, 
—_ Kameraden! Hehe! 
“ Denhaben \ 
wir im Sack, 
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Scheint total weggetreten, der Gute. | 


Schlage vor, wir testen, ob er tut, 
| was er tun soll. j 


Ich zahle in Dann 
bar! ' Das nenn ich ein 
Geschäft! 


Kapiert ihr nicht? Wir haben die 


__einmalige Chance, Bertel um sein ge- 


samtes Erspartes zu erleich- 
tern! Und zwar absolut legal! 


Sieh mal diese antike Uhr! 
Nur schlappe zwei Milliarden 
' Mäuse für dich! 


ee 


Lasst den Quatsch! Ihr 
ruiniert noch alles mit eurer 


„) Wir schaffen einen 

” Notar ran, der einen 
Vertrag aufsetzt und 

bezeugt, dass uns Bertel 


\\ seine Kohle überschrieben hat! 





Die Panzerknacker? Ich 
‘glaub, jetzt weiß ich, wo 
18 5 Onkel Dagobert ge- 
Die nn: blieben ist! 
kan machen 
sich auf die Suche 
nach einem Notar. 
Das bleibt allerdings 
nieht un- 
beobachtet... 


A) 
AN ze N 


Ich darf diese Ganoven 
/ nicht mehr aus den 
Augen 


: ENTE ha 

Ein Notar? Also, das 

gibt mir jetzt aber 
Rätsel auf, 


_ Ulf! Hoffentlich sind wir bald | Nicht lange danach... | 
{ am Ziel! Die Art Detektivarbeit hasse -( Umpf! Warum müssen die auf 
| \ einer Holperpiste auch rasen wie 
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Bleibt mir Wenn Onkel Dagobert „.kann er seinen 
nur, ihnen zu | den Ring nicht schnell geliebten Talern 
Fuß zu folgen! bekommt... _ Lebewohl sagen, 


fürchte ich! 


Es handelt sich um 
einen Menschenfreund, 
der seine Millionen unserer 
mildtätigen Ver- 
einigung über- 
schreiben will! 


Schließlich 
sind die 
Gauner am 
Ziel... 








Sie werden Ihn etwas merk- \ 
= würdig finden, aber so sind 


Ja, ein Millionär, der seine 
Millionen verschenkt, muss 


‚ Menschenfreunde _ \ eine schwer verständliche Stufe 


nun mal. ’ | ‚geistiger Reife erlangt 
n] | | BE 
ua IE | | 
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Aber als Notar habe \ Sofort! Es fehlt 
ich nur zu notieren. / lediglich noch die 


Fangen wir an? Unterschrift des 
Spenders. 


Bitte Sehr, Herr ) Spenden wollte 
Duck! ‚ch schon immer. 
Spenden fühlt sich 
so speziell an, 








Ups! Oh, wie | Na gut. Dann nehme ich 


ungeschickt! / eben meinen Füller. 
Na Be De 5 





Offenbar hat alles seine Richtigkeit. | | Herzlichen Glückwunsch, 
Keine Einwände meinerseits | [| meine Herren. Eine Spende in 
-] A dieser Höhe wird in die Ge- 


schichte eingehen! 
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Jetzt nicht wie zum ER 


Und als Donald 


endlich ankommt, 
findet er nur noch 
Izwei verlorene 


Gestalten vor.. 


Kümmern Sie sich 
um den Alten! 


Endlich hab ich dich gefunden! Ich 
hab gute Neuigkeiten, ‚Onkel | 


| | Dagobert! 


_O du Glück- 
seligkeit! _ 





| Jetzt kannst 


du wieder in 
deinem Geld 


Am nächsten 
Tag, auf dem 
Rückflug... 


4Sicher nicht. Er hat I I WAR. Er hat einen Vertrag 
keines mehr. / 2 unterschrieben und 


damit all seinen Besitz als | 


Spende weggegeben. 


ich einen Füller mit Spezialtinte bei 
/ mir. Die löst sich nach einer Stunde‘ 
\ auf, Die Panzerknacker sind also 
\ nurim Besitz eines wertlosen $ 
| Fetzens Papier! Ä 


Nun, da alles gut Eine Fälschung? Na und? Was spielt 
ist, will ich dir ı das für eine Rolle? Für mich ist der 
etwas gestehen. Ring einen ganzen Geldspeicher / 

Der Ring ist lediglich A voll runder Taler wert! 


eine ERENN | 
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| An Land ist Phantomias 
auf sicherem Boden... 


[ „4 
i 
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uns beraubt! Ruft die Polizei 
2) und Herrn Duck! 


Hier bin ich! Das Raubradar ); 
— Nat angeschlagen! Ze Du kommst zu spät! 


hat man mich zum 
dritten Mal auf See 


IC 
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Umso günstiger für mich, Schon 
weil Helden gewöhnlich ohne 
Honorar helfen! 















Und ich habe auch 
| einen ersten Hinweis, 
LPhantomias. Komm mit! 











Schnaub! ) 


I ver- \_ 
|schwindet Baptist und 
kehrt erst am 
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Vielleicht steckt er mit der | Wie können Sie Ihren 
Bande unter einer Decke! Butler verdächtigen, 
| der Ihnen so lange ein | 


‘ Ja, eben darum doch! 


|Baptist kennt meinen Be- 


| trieb so qut wie ich selbst! Kümmere dich 


& um den Kerl! 


Blühender Blödsinn! Bestimmt 
geht Baptist nur einem Hobby 
nach! 
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Und so wie Onkel Dagobert EETEREEFFERE TER 
den Armsten ein- A 

spannt, bleibt ihm 

| dafür nur die 

Nacht, hehe! 43 





an! Ich bin 
nicht allein! 
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Phantomias, wie 
- _ nett! Sehen wir uns 


\Was machen 
Sie denn hier? 4 
- 


9% 


r 


SB | lu. L 
D R 


un 2 


| Du stehst übrigens im Finger- 


abdruckpulver! 


Ich bin Mitglied im Freundeskreis 
der fröhlichen Freizeitdetektive, } 
Du weißt du. —/ 


NY; M ü 
AS © 


U 
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Wer ein Verbreche 


bekommt 
einen 
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Wenig später Also, ein wenig professioneller | 

sw r | hätte ich mir Ihr Labor 
— PER schon vorgestellt 

F 1 1 1 

BE 

= f 


Lassen Sie mich raten, 
u Das Mikroskop 


IN 
AINN 


Mein bescheidener Lohn erlaubt 
mir keine großen Sprünge. 





13/7 


Schau, das war auf dem Schiff! 


Ein Blatt? | 


Sehr merk- 


Ich seh nur den 
Abdruck einer 


=! 
N) 


IN? 


= il 


'Ganz einfach! Das Blatt gehört 


zu einer Baumart, die nur in 
dieser Gegend vorkommt. 
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Das Mikroskop wird uns 
zeigen, wie es 





..am Schuh eines der Schur- 


ken gehangen haben, der 

im Übrigen aus dem 

Norden der 

Stadt starnmt! _ 
if 





Die Ecke hat einen 
miserablen Ruf! 


eg 





— Vielzuge- \ | nn. | Inder ich mich heraushalte. Ich \ 
fährlich! Wer | kombiniere, während du dich j 
-—— kloppst! zum 


passt auf Sie auf? | 


Ä Da! Diese 
 Bruchbude steht 

mitten zwischen den 

besagten Bäumen! 
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RENNER 
vW GN Ba AR 


PA \ 
En Sa 
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f 
an € 






& 7 de SI f ns A er 
| | a6 m " 
WERBEN SE. Fe 
n _ Macht's euch \ 
‚Polizei w 
/ 





h eine ' 
UF. 
—ı 
FALL 
4 


Y_ Hinter dir, Phantomias! Ich hab noc 
9% 


A 


da A 


7% 


4 bg 
| Y 


7) Ws 
PL) 


AIRAR: WDR 
NZ, 
ETWA 


rn 


S 
S , 
A 





Nein, meine Uhr, 
In zehn Minuten 
= wacht Herr 
Ba: Duck auf. 
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Nachdem Baptist Gähn! Diese Nacht - fwar 
besetzt ist... | hatte es wirklich in N Fan dem Äbschleppwagen zu y 
Ä a tun haben’? Ach, egal. 4 


a 


W{ Schönen guten Morgen, 
k Herr Krämlich, _, N 





143 


/ Die üblichen zwei N 


TS 


m 


"Nein, Phantomias hat | | Hab ich gehört. Die Ganoven 
den Schiffsraub geklärt! | | waren übrigens ganz eng mit 
Hasso Hämmer. 


„Phantomias kennt seine 
Handschrift recht ni 
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„Er hat ihn seinerzeit in den 
Knast geschafft..." 





“u. 


kt 







Und wo ist 
er jetzt? 


| j ” “7 
Dal FF dr | 
. nr 
NE HE 


Aber vorigen Monat 
ist er entlassen worden 













€ GEMÜ 
NS — 
W 


14: 
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Immer dieser 
maskierte «{ 


“ ER 4 1 e 
EN N 
EEE Kae 
Kly Und dann muss ich auch noch Kaution für euch 
a "\ Backpfeifen abdrücken. Was sagt man dazu”? 


' } 
®W ZT N 
SL 
AR N 
ar 


= \ | ) i m; | E Ze N | f EN 
a [ II 


(‘ 
N Vu roe \ ee 
Kalanas a, gl m ar \ 
# lı > k - Mi y NE Ya EN or = 
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IMitternacht. Stunde 


des Phantomias.. S- Hu Ä “ge Der Chef 
— Fern Ja N A schläft tief 

| = 9.05 | r > | und fest. 
N nn 2 - 


| Er findet meine Nachricht, falls er Nun hoffe ich, 
| aufwacht. A |mein Plan gelingt. 


Wir wollten 
gerade gehen! 
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Ein Glück, dass Se LJ— 


Ä Also, ich hab da immer 
um die Zeit noch 


5 Wo liegt dennnun Rt f 
_g‘ Haben I das Problem? _ 
offen haben! wir rund FE - - z En — 
— Rs umdie A 
Posf\_un_ 4 BÜRO _\ 12 
u N 
A ne Tel WW u ur 
| Y Ji nd: | 
m AB | ri | 
ı u be lm, . n) | | el 


Brink: 
eh 




































Für den kassieren wir 

ein sattes Lösegeld. 

Nach dem Coup heute 
acht, hehel 






TILL 
am 


HALLEN, 


Oha! Die Stimme kenn 4 





148 


Baptist ist weg! Mit meinem 
Auto! Er hat einen Zettel , 
ninterlassen, dass 

er zu einem... 










» Was ist 
a da passiert? 





Mechaniker? Oje! Mir ) 
„ schwant Böses! 










‚Mechaniker fährt! 
Mitten in der Nacht! 7 
_ j ı Tu 


fo Nichtohnemich, | 
I Phantomias! 


Allerdings... für 
„ Baptist! 
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# Wirsindhier, % 
um ihre Ladung zu |] 
löschen! 


- 
r- 
Ri 


_# 
Mu 
k = 
Bin 
Bere 


ner. | ; 1. BITE, 
So ist 85: Irgena | Knöpfen wir uns den A 
welche Einwände? er Laderaum vor! P 
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- Zufall! Ich war auch 


ne n Zn zu | = ı 
u ia ?’ Wie.. . in n 
schon auf der Spur Ä 
des Mechanikers! 
I je - —TF ' 
| |} 
ri | L; 
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= en f = T Is 7rı = = 
Sie rauben wieder ein li ! Binden Sie sich los Nein! Dies. 
Schiff aus! „Zr ı II —, | und karmmen Sie! , mal gehe 


| ich allein! 


xt 


— 
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as bezweifle ich sehr! AL 
N I a 


[ Phantomias? ' RS 7 3 Ich auch! 
.- f Also los! | 





"ll 
zum 
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I Das haben wir schon ett von euch! | —uf 
selbst erledigt! jEntgegenkommen & ES 


Echte Ganoven sind ganz 
anderes als die in den 
Büchern. | | 
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Ich schlage ihn als 
neues Mitglied vor! __- 


Br _ 1 N \ 
WI Nez 
ad 
Vi 
' NE 


I >-WHRAm 
SER / N ah Ir U) 
ai 










L ‚Hl 


1 = 






E Di) ee am nel» 
Ya MT ARTEN 


Aber Phantomias ist kein | 
Hobbydetektiv! * Doch 





‚.rue® 
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Bis dann, Franz! 
Ich verlasse mich Ä 
auf dich! Keine Sorge! 
| Jetzt kann ich, 
äh... Sie können 


ganz unbesorgt j 


Eines schönen Morgens 
bei Oma Duck... 





Na bestens! 
Endlich ist der \Veg 
frei für mich! 





Maria Muzzolini (Story), Giorgio Cavazzano (Zeichnungen) 
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Mjam! Das ist jetzt | 
genau richtig! 


[7 Ich denke an alles und kümmere mich “ 
m alles! Und wenn der Kopf hart arbei- 
ten muss, braucht er Mahrung! — 






jei ausgewogener Er- 
nährung muss man auf 
| das Gleichgewicht ach- | 








| Hallo, ich bin Ronald Rohr! 
Sie hatten einen Klempner 
bestellt, und da bin ich! 





157 


’ — a r, - 
Aber... davon = - Na, sicher hat sie nur vergessen, mir \ 
weiß ich ja gar nichts! Frau Duck meinte, 
| dass es im Keller ein 
kleines Leck 


"Also ich sehe 
hier aber nirgends 
eine Pfütze! 
Herrlich! 
Hehe! Da ist 


?..das Bild, das da drüben 


Hören Sie, ich verstehe ja nichts von ae, a 
Rohrbrüchen, aber... | | steht! 


nur eine Kopie ohne 
jeden Wert! 
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| P Hören Sie, wenn ich eins partout nicht 
abkann, dann sind das Kommentare von 


' SiehaniDa Also ich finde, das 
ist ja das defekte /" sieht heil aus! 





Okay! Dann 
= stelle ich erst mal 
das Wasser 


Aus welchem / Ganz einfach, weil 
„Grund, bitte? _/71 alle Klempner das 
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wegschicken! Kommen Sie morge 


Wie? Aber 
was soll 





Es gibt schließlich Aber... steter Ih Ich weiß nur, dass 
Wichtigeres alsein y” Tropfen höhlt__ Oma Duck heute Abend eine Suppe 
kocht und ich das Gemüse dafür 
waschen solll 





Und dazu brauche ich 
jede Menge Wasser! waschen Sie 
FeRerIeTPEEeen das Gemüse 
denn nicht einfach 
jetzt? 
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Gemüse muss man | 
sorgfältig unter fließenden 

Wasser waschen, und das 
dauert! 









ch ja? Und wenn 
das Rohr den 
Keller flutet? 













Bi TS 
i a En 


Rn 


Lächerlich' | 
Hmpf! Wir sehen Sie gerne wieder- 
uns noch! kommen! 


Dann ist es 
natürlich noch 
leichter, das 
Gemüse zu 
waschen, hihihi! 





Grummel! So ein Pech aber auch! 


Hätte ich nur nicht den Klempner IN 
raushängen lassen, danr 
wäre längst alles | 
h | 


arladiat! 


P Bananen, Sahne und Nüsse! j Verflixt! Der Strom ist 
Genau das Richtige für eine weg! Na, zum Glück ist 
leichte Zwischenmahlzeit! 


Halloho! Ihr Strom- 

Notfallsystem hat an- 
m), gezeigt, dass es hier — 
A eine Störung gibt! 


Schmatz! Etwas 
feiner wäre er 
\ noch besser! 


Notfallsystem? 50 
was haben wir? 


Nur keine Ängst! | 
Gleich wirdes X Schließlich schlafe ich 
wieder hell! gern im Dunkeln! 
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—| „Ich habe das Holzhacken 








(er guten alten Herd benutzt 
sie so gut wie gar nicht mehr! 


Wissen Sie, durch die 
Elektrizität ist Frau 
Duck in letzter Zeit 

| recht bequem 


geworden! 


3 Fü 
Il E 


Alm 
ze 7 





j" r - 4 
immer sehr genossen! = | ganze Menge! 


\ LETTER ’ 
„len hu w Jh 4 \ 





Es gibt viele Gerichte, die \ | | Fassen Siesich 
nur auf einem alten Holzofen kurz, ich hab noch 
‚gelingen! N mehr zu tun! nur nicht 
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Nicht doch! So eilig 
hab ich's nun auch 
wieder nicht, hehe! 





Frau Großmutter hat ver- 
sprochen, Pizza zu backen, 
und die schmeckt viel besser) 
aus dem Holzofen! 


n A ' e 
al as 
e ae L Ian 


Das ist überhaupt X] [7 Ich werde mit Sicherheit nichts 
kein Problem! Um umkommen lassen, hehehe! 
die kümmere ich | " 
D_ mich schon! 


Bei uns wird nichts 
vergeudet! Oma Duck 
kann stolz... ZZZ... 


Nein, nein, gehen Sie nur! Und was ist mit den] 
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Entschuldigung! Ichhabe 
manchmal so meine Schwierig- 


2 | . y Sehen Sie nur genau her: Das 
nicht? Dann müssen Sie ) | ist Susi! Der Staubsauger mit der 
ıhn kennen lernen! _ 








‘ Ojal Sagen Sie, wie oft ist Ihr 
Staubsauger schon umgekippt, weil 
} sie versehentlich dagegen ge- 
_ stoßen sind? Ä 


( Noch nie! Ich schlafe beim Staubsaugen 
ı immer ein! 





Vielleicht sollte \ 
ich ihn einfach mal | 
vorführen, hm? 
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Kein Äber! 
Glauben Sie es 
" nur! Alles, was Susi 
braucht, ist eine 
Steckdose! 






Das mag ja 
sein, aber... 







Für den sagenhaften 3 

Susi gibt es kein Äber! 

Der nimmt es mit jedem 

A Schmutz auf! Selbst mit 
\ dem im Keller! 








"Genau das ist das Problem! | | | 
Wir haben im Moment kei- beugen muss! Oder läuft er / hatte ich ver- 
nen Strom! Und ich onne Strom‘ gessen! 
denke doch, dass 
selbst Ihr Susi... + 


P .. a = - L . 
dh... vergessen, keine Batterie Das war wohl 
sie zu fragen, obes | ! nichts! 


AT hier im Haus Str 


Pi Pr 


PT Tee ITIITeTE 


= 

m 

= 
um 
Em 
LE; 
u 
® 
L 
5 
= 
"a 
Es 
= 
mE 
J 
[1] 
1] 
u 
er 
ii 


wann 


gibt! 


i Art L zum.4 
ee a eco Toon PFEIL IT IT WITH 79 
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Und was wollen 


Sie mir diesmal 
L verkaufen? 
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Der Mann tut mir 
richtig Leid! Er scheint 
ziemlich verzweifelt | 
| zu sein! - 


- Chr... mpf! Wer F° ich habe die Firma 
stört da meinen A gewechselt und 
Verdauungsschlaf?/ ! CH vertreibe jetzt keine 

7 eeetz Staubsauger mehr! 


= — 
Etwas, das sicher haben Sie schon von 
Sie ganz bestimmt | |\ dem Ratgeber „Wie esse ich gesund” | 
interessiert! Es ist ein 
ganz dickes 





Da muss ich Sie leider enttäuschen! | Doch der Jetzt kommt meine 
| Ich besitze einen inneren Ratgeber und || geheimnisvolle unwiderstehliche 
| der heißt: „Wie esse ich genug”?”. Fremde lässt Vierklang-Fanfare zum 
- — - Ä | nicht locker. N Einsatz! Da kann garantiert 
® w nn keiner mehr schlafen! 
ins ähienasn ! Die macht jeden 
munter! 








O nein! Und da 
heißt es immer, das 


PE-R VeT 
'® Leben auf dem Land 
ö 7 | Ä | ' I 3 so geruhsam! 





Ist das nicht Stressig, aber 


etwas stressig? ,/ Notwendig! Ich | 
entrümple jetzt Keller | 


und Dachböden! Zum 
Einstand kriegen Sie eine | 
Räumung gratis! Was 
sagen Sie? 
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Einverstanden! 
Los, kommen Sie 






Hm... ich hatte 
Frau Großmutter 
zwar versprochen, dass 
ich mich selbst darum 
kümmere... Aber ich 
hab ja eigentlich keine 
Zeit dazu! 





PeTITIrTIrIeTn 

een nun 
Euunms 
IT 


venamE 
= “u 








Ju = 
ri r 


ME En ns a a DU PER A m = 


wa 
Aber Ich fange mmer | f Routine? Ich denke, Sie machen das, 
mit dem Keller an! | zum ersten Mal? | = 
Aus Routine sozu- | re raer 
= Ah... stimmt ja, hehe! ' 
Also, frisch ans Werk! 


| Bitte sehr, nur zu! 
| Der Dachboden hat e 
bitter nötig! 


[ 
En 
— 
E- 


| 
Ä, 


e rt E 
NIT 
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f Eigentlich könnte ich ja mit | 

anfassen, aber ich bin kein Profi! } 
Ich würde BEER 

A nur stören! | 


Ich werde mich 
dann mal etwas 
ausruhen! 


Schlurps! | 
Glugger! | 


n vom 
Zusehen bin 


ich schon ganz N En 
N ! 
=a 
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| Und schon wenige 
Minuten später... 


Da ist es ja, das A 
Prachtstück! Und dieses / Ze 
Joch wird nun endlich FR 

mir gehören! 


} 


los, fe 
|| vorwärts! Das } 
schaffen wir 
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Meine Güte 
bin ich fertig! 
=», [ Aber nun kann ich 
ı endlich in Ruhe 
zur Sache 
kommen! 


Komm, mein 


Schätzchen! Es geht Zu 5 7 


nach Hause! 


Umpf! Ich fühle 
mich eindeutig 
‚etwas geplättet! 





* Keuch! Schön 
| langsam... Gleich 
\\hab ich's gescha... 


E sie sind ja völlig erschöpft! Was haben 
| | 3 Sie denn da? Los, 
Ni-nicht doch! Hehe! )l | geben Sie her! A 
sn | “ j BE 
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"4 Wenn die Last am 
schwersten ist, kommt 
„Franz Gans und hilft! 


Etwas Bewegung regt 
sicher meinen Appetit an! 


Oh! Hallo, 
Frau Großmutter! 


ein Verkehr in der 
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und Frieden! War das | 


ja, da fehlen Ihnen die Worte, 
was? Setzen Sie sich doch 
und ruhen Sie sich ays) 


Sag mal, was hast du 
denn da auf der Schulter? 
, Huch! Und wer ist das? 





So was! * Kennen Sie / So? Also ich kenne ihn als pensionierten 
Das ist ja unser |f ihn? Er ist ein ı Bankdirektor, der erst vor kurzem hierher 
Nachbar Herr Handelsvertreter! \ ist! 5 
„ Bussard! af Jedenfalls 
E O weh, 1. | f macht er ständig 
mein armer 





Das stimmt! Sie haben Recht, Frau 
I Duck! Ich habe schon als kleines , 





4 dann diese albernen Märche 
\ aufgetischt? Ich verlange 
eine Erklärung! 





I „...nabe ich im Keller dieses wunder- 
F N i# I 

| ich alte Gebrauchsgegenstände BONN, BOHENE Stück entdeckt! 
ammle! Und damals. als Sie mir an IT Und in dieser Ecke des 


h Kellers machen wir unseren 
äse! 


Wahnsinn! 
Ein echtes altes 
Büffeljoch! 
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Das müssen Sie mir unbedingt 1 CR a" /AEF Dieses Teil kann ich auf keinen 
verkaufen! Bitte, Frau Duck! N / ! Fall hergeben! Ich brauche es, 


Tut mir wirklich Leid, 
aber das geht nicht, 
Herr Bussard! 


Warum lassen Sie mich denn nicht 
erst einmal ausreden? Ich mächte 
Ihnen gern erklären, warum... 


\r Ich bitte Sie! Was gib! 
\ es danoch zu er- 
klären? ' 


| Erst zeigt es mir so ein einmaliges 
| Stück, und dann ist es unverkäuf- 
lich! 


= 


yr 













Ich als Sammler verstehe so etwas 
nur zu gut, Frau Duck! 


u; om Aber... | 
: 


7 Ich habe auch so verstanden! Das alte 
Büffeljoch ist eben ein absolut unersetz- 
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fich nehme an, dass dieses 
schöne Stück einstmals 
Ihrem Liebsten gehört hat? 


' Sie verstehen aber auch 
wirklich gar nichts! Das Ding 
hat absolut keine Bedeutung 








( Grrr! Nein! Tue ich nicht! Ich weiß| /fch brauche dieses alte Joch lediglich dazy 
[| um die Decke abzustützen! Die ist an 


nicht einmal mehr, woher aus 
N dieser Stelle nämlich alles andere als 


ich es über- 
haupt habe! 


das Sie sich jemals gekauft 
naben, von Ihrem eigenen, schwer 
verdienten Geld! Und 
daher... 


‘Dieses Ding da ist 
zu! Also, dieses | ein Joch! Und mit 
ing da... 


hi. 
(el 


»)N 


Ne 
AN 
une .\ l 


Bes . u ° £ I 
N 
A ah 












stabil! 





Stimmt! Jetzt 
fällt mır auch 
alles wieder ein! 
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Ich es SO schwer ist zu teuer und 
da rausgekriegt! X das alte Joch stützt | | 


ROMP 
T 5 n 


En 


h! Mein 
ganzer schöner Käse 
ist verschüttet! _ 


Juhuu! Das ist ja 
fantastisch! 
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so banalen Grund hatten, das 

Joch zu behalten! _ Von wegen 
D Ähm..so IIF - “f ( banall Sie sehen ja, wie | 
| meinte ich das Recht ich hatte! 
„ja gar nicht! = — 


Was ist daran fantastisch? Ich konnte ja nicht ahnen, dass Sie einen 
Käse legt man in Salzlake ein, nicht X | 
in Staub und Schutt! 


Der schöne und 


Ich mache Ihnen einen Vorschlag! Sie 
schmackhafte Käse! 


4 überlassen mir das Joch und ich baue 
Das ist wirklich eine { Ihnen alles wieder auf! Und zw 


75 ı vom Ällerfeinsten! 


| Aber wirklich vom 
F\_ Allerfeinsten, ja’ 


Dann bis | 
bald, Herr 


m | 


ni Ih 


Ai 


IN 
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Schließlich st "2 Na, mein Lieber, u ah! Ich sage immer noch dass 
der große Tag was sagen Sie 


es eine Schnapsidee war, sich 
gekommen.. | dazu? Hätten Sie Jaufs Land zurückzuziehen! Na 







Komisch! 
Jetzt, wo wir 
feiern wollen, 
ist Franz spurlos 4 
verschwunden! 


Keine Sorge, Oma! Der 
hütet seinen Käse! Er will 
nämlich den Reifeprozess | 

aA aus allernächster Nähe mit: 


| 
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Wir befinden uns im 

| tiefsten Obskurien, 
jenem geheimnisvollen 
Land, über dem sich 
die Burg des Grafen 
Schattenstein 





Rodolfo Cimino (Story), Giampaola Soldati (Zeichnungen) 
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Wie es aussieht, widmet sich der Graf | 
wieder seinen dunklen Forschungen! 
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Hallo! Hier spricht der N | 14...allen Knoblauch kaufen, * 
Präsident von Obskurien! Ich | den Sie mir liefern 
möchte... Ä 


F In Ordnung! Und wann * 
möchten Sie ihn? 


[ 


Ich gehe jetzt einkaufen! | [f Etwas Einfaches und Billiges! Spaghetti 


möchten Sie _ = mit Öl, Knoblauch und Peperoni 
essen? | ii 
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Obskurien hat 7 Schön, dann 

offenbar allen nehmen wir 
Krıoblauch aufgekauft! eben den Änti- 
| — | Gundel- _ 








Tag für die Bevölkerung | 1 das Land | 
von Obskurien! Denn Graf ' 1 in tiefste Dunkelheit 






schattenstein hat... | N gehüllt! 


an} 


Mn u 


..seine Vorfahren 


—_ seit Jahrhunderten 
L, arbeiten! ae N 
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Kommt schon, Kinder. 38: 
sonst sind alle Plätze belegt! / W 


4 ia Fi 
. fi fi 





Die ganze Stadt 
will sich. heute die 
Revue ansehen! 


Na klar! 
Weils da 
die heißesten 
I Mädels gibt! 









AU 
e - — 
N , Meine Damen und Herren, 
) die Revue ist eröffnet! 
| — ’ 


a ee 
a wre, U 
an. 
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Ist das | 
ein Änblick! } er 











Ist das nicht UNI | 
herrlich”? AN 







Ir » 


















{ He! Das ist Pe 2 Was soll | 
nicht mein 77 N denn das? _ | 
N 7 IR. N | ‚o e 
ws AZ oy | 7 
Ka er - 
nn N: = 


Schatten! 
R AS =. er N 





N 
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Buhuu! So fett Ich will meinen eigenen j\ g Geben Sie mir ein Mikro! ) 
bin ich nicht! „Schatten wiederhaben! —_ Rasch! - 
— ir . 






S/Wir unterbrechen wegen tech- He! Wir haben | / Da 
{o nischer Probleme! ‚Eintritt gezahlt! —— 
N 9 








om ——— == 














[|/ Weiler \ 
\ [ mein Cousin) 


z ist! ii 
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Fr [\/ was willst du 
Mi Hier geht es um die I Ih 
P) Ehre unserer Familie! | 


\t._ dagegen tun? 


g— 


war's dann 
wohl! Seufz! 
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/ Was ist denn gestern 
\ eigentlich passiert? 


| Ich hätte gern mehr Schatten! Von 
. dem Baum da! | 


hat jemand die 
Schatten vertauscht! In der 
Zeitung steht... 


als Graf > 
Schattenstein! So | 


\ Ich geh ins Haus, Kinder! M 


‚, es zu sonnig! 
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T Hiersteht, wasGrat “Kreisch! 1000 Taler! Sonst behält 
— Schattenstein für er unsere Schatten für sich! 
unsere Schatten haben will! Dan % 
can 


1 |Dafür hab ich meine 
du“ Schattenfliege! 
Hehehe! Die Au ’ 

| Erntezeit ıst 


Flieg und hol 
uns Honig, meine _ 
Kleine! 





191 





192 


Extrablatt! Die i 


künstliche 
„—, Fliege war 
wieder da! . 


Alle wollen ihr Geld von uns zu- 


>. rück! Was soll 


rl Über der Karriere unse- 
[1] 


Sonst wird man Sie wegen 
unterlassener Vorsorge an- 
vo; Klagen! Da, bitte! 


..llegt ein dunkler 
Schatten! - 
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——— Wr 





\ Zur selben L ri g" 4 Im Moment ist LI ITTTTTT, Vielleicht ıst der 
Zeit in Y I N alles ruhig! | \ | Graf ja endlich mude Fu 
ı OÖbskurien... 2: Al — ii zn geworden? T IN 
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Bald beherrsche 
ich alle Schatten 
der \Welt! 


beinhaltet 
all meine 





Ich verdunkle sie, 
| indem ich die Schat- 
ten aus den nahen 
Bergen abziehe! 
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— en 
Das kannst du hier 


Ist ja auch EB Die Sonne ist 
stockfinster! —. verschwunden! 


Die ganze Insel 
Ist ein einziger 
' Schatten! 





| Ich hab Urlaub f Ich beschwer 
mit Sonnengarantie mich beim 
gebucht! £ Bürgermeister! 


, ih / 
il 
Fi: F- 


Die Leute sind 
‚wütend, Herr Bür- / 


Da kommt was 
_ aus dem Faxgerät! 
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Er fordert eine BJi® |. Ich muss 
4 Million Taler für die | u \ wohl zahlen! 
Sonne! | 








Die Sonne ist wieder da! Seht ihr? 
| vYVenn man etwas will 
muss man nur hart- 
„‚näckig sein! 
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Der Sonnendieb hat also II { ..und sicher war das nicht 
7 wieder zugeschlagen... f' | das letzte Mal! 


.)) Y Keiner scheint ihn daran hindern 
4 zu können! Denn gegen das, was 


{ Überprüfen Sie die Alarmanlage und | 
—__ kaufen Sie Glühbirnen! ___/ 


| a 
| Mr 
Pr 
| 
1 | 
| 


| 
ZT 7, 
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| mn == nv. — 
Wenn alles dunkel ist, kann | | Was schlagen Wir müssen 
ich meine Taler nicht funkeln_- Y | | Sie vor? „_ umgehend handeln! 
sehen! 1 | | Ä 
e ZANICTEIETI 
® " = = - 


Ja, hier! Professor 
Luminosus ist sicher 
' nicht umsonst so 


„. hab ich >») DAR, > Sr Gut! Ich bin morgen | 
Falsches ge-_ En | , | bei Ihnen! 
m m 1 r | | 
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Hoheit, unser Land steht vor 


einer Katastrophe sondergleichen| 


Sie stehen einfach über der 


. Wüste! Und unsere Acker 


verdorren! 


Die schützenden Schatten der Berge 


sind nicht mehr da! 


' Wir geben 
| der Fliege Geld 


1 





Aber es kommt noch 
besser, hehe! m 







Das läuft ja wie 
geschmiert! 


Ki: Ei) 









/ Meine Kleinen ' 
haben Ängst 


 Aaah! Her mit dem Ä 
Professor! | | gerade den Zei- 


I) a) | tungsverkäufer 
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{ Extrablatt! Extrablatt! Der Herr der 
nm glaen... — 


Meine Taler bibbern schon! Sie 
haben Angst, dass die Fliege auch zu 


uns kommt! »—— 


„fich nabe herausgefunden, | 
‚ | dass Graf Schattenstein die 
| Schatten... —— 
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\ werden sie neutralisieren! 


| ..hat wieder 7 
1 zugeschlagen! . 


Kommen Sie zu sich! Wir 





TE 

„In einem alten Brunnen 

.: aufbewahrt! 4 
Fe F 


und große Schatten, 
Schatten im Gebirge und 
| auf dem flachen Land! 


Wenn er einen Schatten verändert, 
ändert er auch den Gegen- 
schatten Kar? 





Bekanntermaßen hat jeder 

Schatten seinen Gegenpart! 
Es gibt kleine, 
Schatten... , 


= r] fa f 


Schatten imNor-- 1% 
den und im Süden! a 7’ 
Und so fort! N 


tY Undwasheißt \ 
g das für mich”? 
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Wenn wir dem Grafen einen Schatt I'y Seine ganze 
entgegenstellen, den er nicht | Schattenlehre und 
ausgleichen kann, hat er verloren! Ä 


Und Sie werden ihn in seinem = Sie und Ihre Verwandten! ) « Ack! > 
eigenen Spiel besiegen! Hier geblieben! 
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So wahr, wie ich jetzt eine Million 
von Ihnen kassiere, hehe! 


Gut! Sıe brauchen 
eın nıcht zu modernes 
Transportmittel! 


Be V 


| i [3 

| 

Und so.. Ki 
TERTEETENS . 
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Da vorn ist Burg 
\ Schattenstein ja 


Kannst du nicht ns 
einmal positiv denken? 7. 


ehl Die Kohle Wr 
ıst alle! 
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' Touristen? Unsinn! Sie ' 
PF sind meine Feinde! 4 
F $ 1 | 


Ich werfe 
Sie in den 
Brunnen! 
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Y | Angst! A Ihren... dA & 
| ; N | 





| „schatten ver- 
| ändern? Das gelingt 
\ Ihnen bei mir nicht! 





So? Dann schauen Sie genau hin! 
Was sehen Sie? 


210 


Klappt wohl doch nicht, hm? Die 
_ Schatten gehorchen Ihnen nicht mehr! 4 


W wir haben 
gesiegt! 


Der kommt nicht weit! Die 
Kräfte seiner Schattenfliege sind 
auch am Schwinden! | 
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So, jetzt sind seine 
Untertanen am Zug! 


Br “ Mu 7 


> a rn 
U 
EN. 


u DI a1» # 


Hört nur, wie 
sehr sie ihn 
lieben, hehe! 


Gut so! Ab sofort verfügt 
jeder wieder über seinen | 
eigenen Schatten! 
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Die neueste Initiative unseres 
Bürgermeisters? 
Genau! Er nennt 
sie „Musik 


Vermutlich übt Be - N 

AB da einer für den großen | 
Wettstreit! rm klingt in der Stadt“! Für 

= | a diese Idee sollte man ihn, & 

x nn 4 


Rodolfo Cimino (Story), Pier Dario Pennati (Zeichnungen) 
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Wieso das? Immerhin darf jeder " Wenn es originell ist, keinen Ton zu 
mitmachen, und die originellste Vorstellung treffen, gewinnt der hier sicher! 
ao wird prämiert! A Bj; 


Zugegeben... “ 


Aber es machen bestimmt 
auch gute Musiker mit! 
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Sind Sienochbei ‘\f Hmpf! Wer hat Ä ee Ich brauche keine 
Trost, so einen Lärm Alhnen erlaubt, hier zu / f Erlaubnis! Der Herr 
zu veranstalten? “ musizieren? | S Wachtmeister wird 
N | Ihnen das gern 

bestätigen! _ 


Tja, der Herr mit u | Bis zum Musikwettstreit darf 
der Tuba hat Recht, jeder überall üben und keiner 
_ meine Herren! darf ihn dabei stören oder 

veragen! __ 


‚ü Oje! Ich sehe da | Auf qutes An 
\ schwere Zeiten auf uns 14 Gelingen! A 
zukommen! d 1 d— oh 





215 


Ar wa », | 
| | [o Y | 
— n nd B; 
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u 
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|| 
Bi 
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SV Trompeten, Trommeln, 
Schlagzeug! Spielt 
hier denn jeder ein 
= Instrument? 


Als Kind musste Hihi! Eine \ 
| ich immer zum Kuhglocke | 
7 ' Geigenunterricht! Das /\ wär für dich 

| (»_ war furchtbar! schon ven 


ge N 








RE 


LAK 
dasselbe, was ich | SL 
denke? _ ' Die Strafe, die sie mir dafür L 
“Am | aufgebrummt hat, macht sie F 
__ umso wertvoller! 


ke? Denkst du etwa 


f Seufz! Wieso bin ich nur auf diese\ I/ Kopf Ran, Herr Bürger- 
bescheuerte Idee gekommen? meister! Jeder dieser 
= | schrägen Töne ist bei der | 


F A & —UR nächsten 
| Wahl eine 


, Stimme für Sie! 
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Argh! Das über- %, | > | Das Maß ist voll! Bringen 
schreitet eindeutig die C, 1 | Sie diese penetranten 
Iny’v Ä Fa Kuhglöckner sofort zum 
Schweigen! 


> 
22 
EI NL? 


| 7 Alles halb so wild! Gegen die Anwen- 


Ich bedauere, aber nach den Regeln darf _ dung einer List gibt es zum Glück 
N Br 


kein Musiker in den nächsten acht Tagen | | 
bei den Proben gestört werden! 





Aber die Könner arı der Kuhglocke \ 

wissen, dass Ihr Instrument seinen / 

vollen Klang nur auf einer j 
grünen Wiese... 
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| „entwickeln kann! Sie sollten daher 
auch im Grünen üben! Am besten auf / 
einer blühenden Weide! 
= — — — 27” = m = 


Und jetzt? Wo sollen 
wir hier in der Stadt 

blühende Wiesen _ 
den? 


Schließen Sie augen- 7 Nur zu gern, 
\blicklich das Fenster, Baptist! Herr Duck! 
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fertig stellen! 


fr 


Wohltuend, diese Ruhe! Jetzt \ 
kann ich endlich meine Kalkulation) 


I 7 Ächz! Ich kann mich nicht 
konzentrieren! Der Krach ist 
| 








Dann machen Sie Das geht 
leider nicht! 


den Nichtsnutzen klar, | 
dass sie woanders ; 
lärmen sollen! 







| Die Musikanten dürfen Hrmpf! Auch 

| jeine ganze Woche lang } wenn es öffent- 
üben, wo sie wollen! liche Ruhestö- 
- rung ist? 





U 
4 
® 


7  YSSN 
KR KR 
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Ich hab's! Wir werden 
uns dieser Rüpel auf 
sanfte Art entledigen!, 


Treten Sie ein! Ihr Onkel 
möchte mit Ihnen reden, 
aber ohne Geläut! 


( j 
I 


% 

‚7 
> 

£ N 


zer 


Liebe Neffen, ich werde | | Sicher! Ich leihe euch mit 
euch zum Sieg bei dem tr reuden meine Flötentubatrommell, 
Musikwettbewerb ver-- Folgt mir, ich zeige sie euch! 
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Hier! Sie ist kinderleicht zu bedienen 
und trotzdem macht jeder Musikant 
eine gute Figur damit! ' 


j< 
2 


m 


; 


u 
N) 
AN 


Ir 
# 


fie 
N 


PR 














Nun, das gute Stück hat lange Jahre die\y 
Panzerknacker von meinem Speicher 


fern gehalten! 









| hüte ich seit meiner ] immer, du hättest 
| Kindheit! Hehehe! schon als Knirps 
— u nur Augen fürs L 
' # 





Funktioniert das 
\ Ding denn noch? | 


















ap m 
In VE 


BI 5 
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Verhüllen Sie die Kostbarkeit mit einer \ Hier hab ich noch die 


| Plane, Baptist! Es muss sie ja nicht jeder Bedienungsanleitung | 


für euch! 


eigentlich nicht selbst an ; ...zu gewinnen galt, 
dem Wettbewerb teil, war, endlich Ruhe vor meinen 


Herr Duck? nervtötenden Neffen zu haben! 


Weil es pure | Hehehael 
Zeitverschwendung nun 


wäre! Das Einzige, / 4 
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Kurze Zeit [7 Ich habe unsere Unsere | 
\ Startnummer abgeholt! | Fiötentubatrormmel 
Wir haben die 102! fegt sicher alle vom 


Fein! Dann kann’ 5 
„endlich ine 


- Nummer 102 an 
den Start, bitte! 


 Dassind ' 
wir, Dussel! | 


Say Noch einer, dann u | 
“' habe ie geschafft! Na schön! Ich bin | 
: | [sowieso schon taub! 
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ZUHULUBABUUUBA! 


[5 


Lauftum \ 7 Das geht einem 
euer Leben! / ja durch Mark 
und Pfennig! 


‚Spar dir den Atem, | ' f Schau doch! Außer 
| Dussel! . & \ uns ist keiner mehr da! 
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Tja, das ist das Verdienst 
meiner Flötentubatrommeil! 
_ Darauf konnte ich mich stets 


Jetzt brauche ich nur noch zu 
warten, bis die Nachricht in der 
Zeitung erscheint! 


Also, das ist ja wirklich 
unglaublich! | 
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f Sie sagen es! Anscheinend 7 / Offenbar war die Jury 
hat meine Flötentubatrommel , wegen der Originalität 
den Sieg errungen! „ meines Instrumentes 

| „beeindruckt! _ 


Ihre Herren Neffen 
haben tatsächlich 
__ gewonnen! 


Aber da ist das \ amt?  ...steht die Prämiein 
letzte Wort noch nicht - vollem Umfang mir, Dagobert, 
gesprochen! : | Duck. zul" 









Wollen Sie Ja! Es war meine Idee 
etwa darauf und ich habe alles er- 


eingehen? 


„aber nun ist mir nur 
noch daran gelegen, dass 
\ wieder Ruhe einkehrt! 
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Diese Prämie entspricht genau 
der Höhe des Schadens, den Ihr 


Und daher. Ich gratuliere Ihnen zum 
= Sieg und überreiche | 
\ Ihnen Ihre Prämie, Herr 


- Ich fürchte, wir haben 
Herrn Duck etwas 
Ba 


Q 
re 


Setzen Sie wieder den “Nein, ich mache 
Staubsauger gegen die atonale einfach nur sauber! 


Musik ein? | Ca] 
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Die Zeit ist da! 
Laden Sie meine 
Salzbüchsg] 


f Zeigt euch, ihr Feiglinge, die \yf Ich habe hier eine ganz be- 
—_ı Schonzeit ist vorbeil__ ____ sondere Posaune für euch! 


Pe 


/ Damit bringeicheuch % 


\ die richtigen Flötentöne |] 
ajl 











Hier bin 2 mich, dass du so 
bestellt! zeitig kommst! 


‚ Bertel! Ah, Primus! Freut : oO ; 






Ich besitze nicht von ungefähr ein Diplom 


in professoraler 
Pünktlichkeit. /Ja, deine allumfassende 


Bildung ist mir nicht ent- 4 
gangen, mein Guter. | 7 


Genau genommen ist Und 
sie der Grund, aus dem das heißt? 
ich dich gerufen habe, | 





Carlo Panaro iStory), Salvatore Deiana (Zeichnungen) 
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Nun, du weißt doch, dass ich eine der bedeutends- 
ten Edelsteinsammlungen der Welt besitze. Aber zur 
bedeutendsten überhaupt fehlt mir noch ein 


„Sozusagen die Königin der 97°] | „Seit langer Zeit befindet es sich im Besitz [U 
Diamanten. Das Auge von des Fürsten Stiesl von Stolzenstein. Ein 
Aschrampur!“ Familienerbstück “ 





' „Der Fürst ist ein Mann von Bildung und 
Kultur, ein anerkannter Sammler von 
Bl... 












NEE V/KIY/L 
ı‘ ®;,\' >) 











= ' Y 
PR - Hi Mk) ii N) 
‚4 KK — u Al \ ai | 


DI\E/SY/A, 


N ING 
(N 


NV 
IE 









gi 

Fr SF 

BE 

ul, FRE Pal 
I 


7 
arena: 


232 


„.„von Handschriften 
längst vergangener 
Jahrhunderte...“ 


‚von Seitenen 

Instrumenten aus 
allen Epochen und 
| Kulturen, die er zu 
allem Überfluss auch 
Inoch ganz meisterhaft | 

zu spielen weiß 
Selbst ein Künstler 


„..'st der Fürst nicht zuletzt ein ale 
Förderer der schönen Künste in seinem 
Ba Reich!" 
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Und sicher Das hängt vom Thema ab. 
ein anregen- ? Mich jedenfalls hat er 


der Gesprächs- eher aufgeregt. 


Aber der Mann hat sich stur 
gestellt. Deshalb habe ich ihn zu 
Verhandlungen nach Entenhausen 


Ich will, dass er sich wohl fühlt. Denn 
wer sich wohl fühlt, ist aller Erfahrung 
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partner. 


eingeladen. 







nach milder gestimmt. 





m  — —_. 


u Ich habe ihm im Tausch | 
A gegen den Diamanten horrenda 
500000 Taler geboten. 


Und hier kommst duins 


\ Spiel. Ihr habt viele gemeinsame 


Interessen. Kümmere dich ein 
wenig um ihn! 





Meine Gesellschaft allein würde 
er sicher nicht schätzen. Du 
weißt, ich für meinen Teil inte- 

\ressiere mich ausschließlich. A 








Gut, Bertel! Es ist mir / Das dachte \ 
eine Freude, einen ge- ich mir, 
bildeten, kunstsinnigen /\ Primus! 





Menschen kennen zu 
lernen! 


u | 
IE Et Er u 
0 Er ART 





Ich wıll gleich ein wenig mein Wissen 


a 
Bin ich froh, dass es Dur auffrischen! 
klappt! Das nimmt mir TE | 


Bereits am nächsten Tag nimmt man Verehrter Fürst. darf chihnen den ) 
gen hohen Gast am Flughafen von berühmten Professor Primus von y—1 
Quack vorstellen? m 
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Ich habe mir erlaubt, eine 
Stadtrundfahrt zu planen. 


Übrigens ist dies mein erster Besuch 
in Ihrer schönen Stadt 








Das ist mir bekannt 
und ıch bin darauf 
vorbereitet, 







_— Be - 

Beginnend mit der Statue Kal DT nn Pf Pier 2 f 

von Emil Erpel, des allseits g Ann, | a ul) RN 

geschätzten Gründers von _ : 
Entenhausen, 
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| Das lässt sich gut an. Die 
beiden sind bereits ein Herz 


..und immer bevor der Meister 
sich an die Arbeit machte, nahm er 
einen starken Kaffee und ein Stück 


|Schwarzbrot | 
zu Sich... Wie kanntnisreich Sie 


sind, Professor! 


„ausgeführt 
wurde das 
Werk von dem 
großen Bildhauer 
Silvio Skalpelli im 
Jahre... bla, bla... 
albader... bla.. 








Das Spannende \ Selten so gelangweilt 
daran ist, dass Ich bräuchte 
Skalpelli beijeder |] selbst einen Kaf- 
Kaffeepause... / fee, sonst schlafe 
bla... 7 ich noch ein, _- 
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 Dagobert! Was ü Ich, äh... war ganz | 
achst du denn da? |versunken in die Betrachtung 
dieser Skulptur! 


„aM 


„Wenden wir uns nun einem weiteren | _ 
Kunstwerk von Weltrang hier im Emil- p 


Dem „Brunnen ohne Namen“ 
Erpel-Park zu...“ ' 


k keinem was Gescheites 


Herrje! Was ist 
denn nun? 


Dieser Brunnen ist eine Besonderheit in der 
langen Geschichte des Brunnenbaus, denn... 


bla, bla... sulz... 
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Ahem... es ist heiß haute. Da kannte Und ich kann der Versuchung nicht 
ıch der Versuchung eines kuhlen 
Bades nicht widerstehen. 









widerstehen, Ihnen ein Knöllchen wegen, 
Badens in halbbekleidetemn Zu- —E 
stand zu verpassen. 















Ich kann Sie verstehen. 
Auch mir macht die Hitze zu 
schaffen. 2 


Ichhabe \ 
eine Idee! 






Wasser wird 
uns allen gut tun! | 


| Hier sind wir! Übrigens befindet sich _ 
diese bescheidene Badeanstalt in 


# 


Ber Ku 
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Darf ich Ihren Worten entnehmen, 5 
dass Sie eine tiefe Liebe zum Meer 





Missverständnis! 
Herr Duck ist 
leidenschaftlicher 
Münzsammiler! ’ 


4 einen unvergleichlichen Blick auf |) 
„ die Bucht von Entenhausen. 
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| Vor allem, weil mir das Meer scho: 


viele Millionen Taler beschert 
: hat! 





Igitt! Wie 
schnöde! 











rs HRIi 
ut a 
| 
u = he 


® 


Was ıst in dıch 7 Willst du den 
| gefahren, Primus? * Fürsten nun 


Eis kostet, das ist I um den Finger 
r-ı bekannt! _ -—-1 
| Ey 


Kı are 
MR nicht, Bertel? 


u 


-. “| 
ir 


wickeln oder | 
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a re — u 


| Preise sind das! Horrend! 


® IS 





Ich vermute, dies "W Ich nehme den 
hier ist noch die 
günstigste Variante. An 









Und keine fünf 


Minuten später... Übrigens habe ich ein 


Buch über die Ge- 

schichte des Speiseeises 
FT Mi } i ’ 
QOSCHFIEHEM) r Tatsächlich? Da- | 
NY (rüber müssen Sie mir | 
m. mehr erzählen: 























Es läuft wie am Schnürchen. a So wohl gelaunt, wie 


Der qute Primus hat unseren | er sich präsentiert, gibt er < 
\ feinsinnigen Fürsten an der Leine. | sicher ein 
schönes 
‚, ‚sümmchen | 
nach, was den | 


Diamanten 
betrifft. 
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Uaaaark! > 
Achtundachtzig Taler f 


u En e f 1) 
1 +2 - 


und achtundachtzig 
Kreuzer? 





Sind Sie von Sinnen, Mann? ) Der Sparbecher heißt so, wel 
Wozu habe ich Spar- man sich die Preisangabe 
becher bestellt? | | En gespart hat, um die 
| | Kundschaft nicht zu \ 
vergraulen, 






in f Und warum } Eine... äh... 

| ala kleinen FItz- weint er normale Körper- 
schlag einigen?, — | reaktion, die 
| vermutlich der 
\ Kühlung dient. 
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Professor von Quack hat mir von einer Gemälde- 
ausstellung erzählt, in einem Museum, das sich 
offenbar auf einer kleinen Insel ganz in der Nähe 
befindet, Herr Duck 


Einige Zeit später 
dann... 








Die würde ich sehr V Aber selbst- 
gern besuchen verständlich. 
"I Lassen Sie uns 
sofort hinaus- 


Ich verstehe. Da kann 
man nichts machen, 
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So lange mag ich nicht warten. Ich bin 
doch so gespannt auf die Gemälde! 


Fasse dich, Dagobert! Die 
Kultur hat zu allen Zeiten 
Opfer verlangt, weißt du 


..der Kapitän bekommt 
noch mal 300! Hehe! 


Nun, es gibt immer noch die 
Möglichkeit, meinen Kahn privat 
zu chartern. Für 500 Taler 


| Endlich erreicht man die kleine 
| | Insel direkt vor der Küste... 
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| Ist es nicht wunderbar? Ein | ( Ich bin überwältigt! 


„ Meisterwerk der Malerei 





\ IDie völlige Abwesenheit von Farbe enthüllt 
dem kunstsinnigen Auge den Ur- und 
Untergrund aller Malerei... 77 
die leere Leinwand! 


Ah, sehen Sie nur! Ein absolutes Aus- 
nahmekunstwerk unserer Zeit! Oh, wie 








| Wo bringen Sie 
das Bild hin? 


. DE E 
N Verzeihung. fe >= 
— ET ee 
1a 
: I | 
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Ach, in dem alten Gemäuer blättert | Später, wieder 2 Mir fällt eben ein, 
Imal wieder der Putz. Kein Geld für zurück aufden | Herr Duck. Herr 
Reparaturen. Da häng ich eben , | Professor von 
die leere Lein- F “ —"Quack hat erzählt, es | 
wand drüber 


' 
ern 


4 . m 
PIE E56 


.„.gine mittelalterliche Burg, in der 
gut erhaltene Rüstungen aus der Zeit 
der Kreuzzüge ausgestellt sind! 


eine Wahl? 


Zum Glück hat 
die Stadt vor J 

einigen Jahren 

diese Treppe in 
den Fels hauen 


stilsicher, muss # 
ıch sagen. 


Das sind 
Hunderte von 
Stufen! 
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 Dreihundertsechzig, um Wieso istnoch W Du wirst staunen 

genau zu sein, Dagobert. keiner auf die Idee ge- | Er wird nächstes 
Aber Treppensteigen ist gut, «7 |kommen, einen Aufzug A Jahr gebaut... _- 
' für das Herz. Ä | Das zu bauen? ei 


Die Weltist |} IT aneht 
schlecht. Schnauf! 


Ach, wie ärgerlich, Mir war entfallen, 
„dass die Burg heute 
nicht geöffnet | 
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Das fällt dir erst jetzt 
ein, du diplomierte r 
Flasche? 


% „Weil ihm eingefallen ist, dass 
nu? Wa eklop 
Nanu? Was hat denn Geklopft hat er. einen Hausmeister gibt.“ 


der Herr Professor von } Mit Köpfchen, wenn | 
| Sie so wollen. „/ | / Wäre es wohl möglich, W 
I — | | die Burg zu besichtigen, 
junger Mann? 





Aber für dreihundert Taler in bar wäre eine 
Ausnahme wohl im - r 
Rahmen des 











Nicht verzweifeln, Dagobert. Wie ich 
bereits sagte, die Kultur verlangt Opfer! 
| Mag ja sein. Aber 


wieso eigentlich nur 
von mir? 
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Rittertums! 


Wenig später.. f Diese Rüstungen stammen 
= | allesamt aus der Blütezeit des 


> & B dur di; = L N“ u u I } 

| Na AA Y u ß 7 { [ z | j \ 

_ en. >  — /i IK 12 AN | 
CNN Ten Wirklich Für mich sieht Yahh/ 7 

| ee Federschmuck, mein& wunderschön!) dasauswie 4 a1, 
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Bertel, du hast eine ‚Ich empfinde es eher 
| geheime Falltür entdeckt? als aufreibend. Hilf 
| Wie ist das auf- \ mir raus, bevorich | 












Nun besteht 
die mensch- 
liche Kultur 
nicht nur aus | 
Museen allein, | 
nein. Auch so 
anregende 
Dinge wie ein 
städtisches 

I Aquarium 

hat sie hervor- 
| gebracht... 















Hier finden sich Fische, \l | Aber wieso ist es 
die nie jemand zu Ge- _ hier denn so finster? 
sicht bekommen hat! - 
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Ein Ärgernis, das ist wohl wahr! Wenn 


das Aquarium die Mittel dafür hätte, wäre 


die Beleuchtungsanlage längst saniert &% 


worden. Nur, an Mitteln mangelt's. 
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Eieil Da unten | } O weh! Mein Zwicker! 
i u ji a 
schwimmen RE | Der war : 
ae Exemplare! ’ ” | teuer! 





| Hast du ein Glück! Du 
hast die Rochen aus der 
Nähe bestaunen ' 
dürfen! : 
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Dann endlich, im lauen | Fr = 
Licht des Abends... Das war wirklich ein ganz 


a \ 
\ 


wundervoller Tag! 


Abgesehen von Ihrem 
kleinen Missgeschick mit Wie Professor von 
den Zappelrochen. Quack so gern 
| erlautbart... die Kultur 


ZENEZR verlangt eben Opfer! / 


Ich habe mich dazu durch- Baus 
erungen, Ihnen meinen ur | 
. Delan ZU ver- Be A | Millionen Taler! A das Doppelte Ihres } 
a Ä  *% ursprünglichen 
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Das stimmt. Ich habe beschlossen, den Kauf-\] Und da wollen Sie doch sicher Ihren Teil 
preis den kulturellen Einrichtungen zu über- dazu beitragen? 
lassen, die ich heute mit Ihnen  — 
gemeinsam zu besuchen 5 
das Vergnügen hatte, 

bester Herr Duck! 






Verrätst du mir, warum mich | Das müsstest du eigentlich inzwischen 
das, was ich haben wollte, das / begriffen haben, Bertel. Du weißt 
| Doppelte kostet? | | doch: Die Kultur 
verlangt Opfer... 


fDas werd ich ihr bringen, 
das Opfer! Gerupft und 
gezupft auf dem Altar 


I] Die wilde weite Praärie irrt vor Hitze! 
Hier könnte man locker Eier auf 
Steinen braten -— wenn man 50 vwer- 
rückt ist, überhaup! dorthin zu gehen...) 





_ D 2003-040 = 

Paul Halas (Story), B | 
alas (Ston,) Is IZ 

Der ry), Bancells (Zeichnungen) 


Wenn du noch mal versuchst, deine 
Beerenbrause als indianisches 


Lebenselixier zu verkaufen, verbringst du - 





nicht nur eine Nacht im Knast! Klar? 





Dann mach ich meine 
Geschäfte eben woanders! 
Ihr aufgeblasenen... ach, egal! 


“aber oftmals kommi 
das Glück, wenn man es 
am wenigsten erwartet. 





m, Sei froh, dass Teeren und 


' Federn aus der Mode ist. Und 
lass dich nie wieder in 
Bandana blicken! 





Hm, ich hab wirklich schon 
bessere Tage gesehen... 


Sieh mal, Onkel Donald, ein Anhalter. 








l i 


3 
2 \vo soll's denn hingehen, 
u Kumpel? 
| Egal, ich / . 


werde zum Glück 
überall gebraucht. 


j Einen Platz haben wir immer, wenn 
es dich nicht stört, dass du im Anhänger 
sitzen musst. 





Das passt 
schon! Was 
macht ihr 
Bleichgesichter 
denn in der 
Prärie” 





Wir suchen ein Grundstück in den 


| Bröckel-Bergen. Unser Onkel hat es von 


seinem entfernten Urgroßonkel Martin 


Und ich heile Ängstlicher Hase 
und Din SO was wie ein 
Medizinmann. 


Glucker! 
Schluck! 


Und da unser Onkel mal wieder pleite 
ist, haben wir beschlossen, dort nach 
Gold zu suchen! 


Hier, mein Geheimtrank. Altes 
| Indianer-Rezept. Danach fühlt ihr 
\ euch zehn Jahre jünger und voller 
' Energie. 


Ah, das zischt. Ich fühl 
mich richtig erfrischt! 













Ich will l | Und? Wie 
auch mal. schmeckt's? 


Na ja... ehrlich gesagt, 
wie ganz normale,, 


Ihr habt's nicht nötig, euch zehn | Ah! Da sind die Fernen Hügel. 
Jahre jünger zu fühlen! | | Endlich sind wir raus aus dieser Wüste 


Es kann nicht mehr weit sein. 
Das Grundstück liegt auf einer 
Insel, mitten im Muckeesduckee! 


Halt! Gehört ihr komischen 
Vögel etwa zu den miesen 
McDawgs? 


Wir O'Gooses 


hassen sämtliche 


Werd nicht frech, du 
merkwürdiger Matrose! 
Wir mögen hier keine 
Nicht Dawg. Wortspielereien. Verstanden? 
Hören Sie den | Fig Eu 
\ Unterschied? | 





len 
Gaben. Kriegsbeil vergraben, 

Regentanz - alles zu fairen 
Preisen. 
f 


Schätze, die sind harmlos. Ihr schon recht! Ich werd's 
könnt passieren. Aber wenn ihr einem m mir merken! 
McDawg begegnet, denkt dran: Erst Br _ —— Tloz 
hauen, dann fragen! ee N 


Das muss der Muckeeduckee 
sein! Wir sind da! 


Ich freue \ | Meinst du, die haben hier Fern- 
mich auf ein sehen? 
entspannendes Bad... = ’ 
und danach ab aufs | 
Sofa und vor die Ihr seid nr 7 
Glotze. ' gut! Natürlich ( N | 
— | | haben sie! | ( \ | 
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E | Auweial 


Du liebe Güte! Als diese a 
| Bruchbude gebaut wurde, gab es 
noch nicht mal Strom. 


=. 


| 
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„„ahl Hier ist es 
noch schlimmer! 


EN! 





Ze 


Das dauert Jahre, bis 
wir dieses Loch in Schuss 


Ich bräuchte wohl eher ein ganzes 
Fass... blubber! 


N, 


or | | N 
lles halb so wild, Onkel Donald! \ 
|| Immerhin haben wir erst mal ein Dach 
4 über dem Kopf... ii 


| Ä 
_ 


„Auch wenn wir es 


| an einigen Stellen flicken 


v Was soll das Gejammer! Hier 
gibt es nichts, was man nicht | 


in Ordnung bringen könnte! 





Stimmt ja! So verkauft 
: sich das Zeug eben 
Schlange? Du spielst besser. Aber ich bin ein 
doch nur die Rothaut! rt, echter Indianer! 
Und der Trank ist nichts] © 
als Beerenbrause! 4 


Wollt ihr mich jetzt etwa vor die Tür 
setzen? Ich weiß nicht, wohin ich gehen 


Trautes Heim, Glück allein! So soll 
Be es sein! 
f Zumindest scheint der Trank bei '\ \ | 
" unserem Onkel wahre Wunder zu n 
wirken. Solang das anhält, kannst du 
gerne bleiben. / 





He! Ist jemand zu W er 


Hause? 


7 Gehört ihr zum 
F ] | widerwärtigen Klan der 
u k n zn 5 O'Goose? 
er; | i a7 z 


P u jr 
= ® 


Wir vom McDawg-Klan hassen \ 
den O'Goose-Klan! ' 


Na ja, das überrascht 
mich nicht gerade. 
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Merken Sie sich eins: | 
Wenn Sie einem Ö'Goose 


Ö ja, ich weiß: Erst 
hauen, dann fragen! Schon 





Schon recht! Können wir 
I endlich weitermachen, nachdem 
geklärt ist? 





Hehe! Der Kleine mag zwar einfältig 
wirken, aber was wirklich wichtig ist, 


/ Kommt mit, jetzt sehen | 
wir uns meinen Grund und 
Boden an! 


Solange sie uns nicht 
Sinerven, können die sich hauen, 
wie sie wollen. 





Sieht reichlich ui Wir wollen zum Glück \ 
trocken aus, was? JE jakein Gemüse anbauen. || 


ö 


Stimmt. Wir interessieren 
| uns lediglich für den Fluss, mit ] 
all seinem... 


Was soll das denn 
bedeuten? 





/ Und jemand hat 
{1 den Fluss in zwei 
Hälften geteilt. 


/ Dieser Jemand hat keine‘ N 
Ahnung. Laut Urkunde 
gehören zwei Kilometer des 


Ich brauche jetzt einen ' _ Tu's nicht, Donald! 
Schluck aus der Pulle! | \ Das sieht mächtig nach 





Ich koche uns lieber schnellnoch 24 | . wir heifen in der 
was Leckeres zu essen, Hier wird's | \ | Küche! 


5 bestimmt bald ungemütlich! he Warte auf uns, wir N 
Se — — | > kommen mit! 
ur e h 7 DR j | P —. Den 
AN em m u ; : : E u 
de er een. EB. _ ZZ "N 
| ' = ie Al \ 
" x L \N ii 


m en 


Vorerst bleibt alles W Ich könnte einen ganzen Büffel | 
| | ruhig.. 7 allein aufessen! 
| f . Ich hab was 
Besseres! 





Was ist das? Ein 


' Fleischklopse! Die sehen fast so Gewitter? 


gut aus wie die von Oma. 





Das sind 
Gewehrschüssel }- 


2 
k 


Y/ AN Yy 





Drehen die jetzt PC, 
völlig durch? Was soll FE 
das? | 


Diese gierigen Gauner sind 
hinter unserem Gold her! 





Unsinn! Ich war es, der den Zaun 
_niedergerissen hat. _ 


Weil dieser Teil des Flusses mir 
gehört! So steht es jedenfalls in 
_dieser Besitzurkunde! 


Also, ich sehe keine Urkunde. Hehe! 7 a Gute re raEIDeR: 
RE . 5 ehel 





Lass deine Griffel gefäl- 
ligst von unserem Fluss, | 
Matrose, sonst stoßen wır 
dıch aus deinem albernen 
Jäckchen! In 


Es sieht leider nicht so aus, als 
könnten wir an diesem Fluss Gold 
finden. 


= Tja, dann müssen wir 
=“ wohl oder übel auf Plan B 


Diese Hinterwäldler bekriegen 
sich seit über 200 Jahren... und 
Donald vereint sie in Sekunden. 


Aber es hat auch nicht den Anschein) 
als hätten die komischen Klans hier 


bereits ein Vermögen gemacht. 


B wie Bepflanzen. Ich hab für 
alle Fälle Saatgut mitgenommen. 
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Freut euch, Jungs! Wir werden | Bis das Grünzeug reif ist, 
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Artischocken anpflanzen! Bohnen, | | schnallen wir eben die Gürtel etwas 
_ Gurken und Salat! | “ . enger. i 
' Ups! Das klingt nach viel 
Arbeit! 


Der Boden ist hart wie 4 £ | / Hoffentlich funktioniert der ‘ 
Granit - wenn nicht noch Pr A Brunnen noch! Das Fluss- 
= härter! : Ä wasser ist sicher ungenießbar!, 





f Mal gespannt, ob da | | er taub- 
überhaupt Wasser drin er . 


trocken! 


/ Also, ohne Trinkwasser sitzen wirhier W | / Moment mal! Hast du 
wirklich auf dem Trockenen! Bald sind nicht mal was von einem 
wir Dörrobst! 1 Regentanz erzählt? | 


Hab ich da Regentanz WW 
gehört? 





er Fluss reicht uns jaauch U 
nur noch bis zu den Knöcheln. 


Stellt euch vor, Ä \ \ D 
der Indianer kann | 
Regen machen! 













Ihr müsst mir helfen! Ich \ 
hab keine Ahnung, wie man 
! Regen macht. 


Wer sıch die Suppe || 
einbrockt, der muss sie | 
auch auslöffeln, 





Na, wir wollen mal nicht so sein... | 
[=] Wettertechnisch sieht es gerade recht 
= günstig für ein kleines Tänzchen aus. 





A Was”? Das soll w Sieht mir 
Holladiho! 4 ein Regentanz sein? f | eher nach 


Ich werd unserern Freund 
mal etwas auf die Sprünge 
| helfen. 
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7 Ein gewaltiger Steinschlag. Oben | ” 21 / Erkannes! Das istfastein \ 
in den Bergen! Be: Dr] Wunder! 


[Wen küummert's? NM ” 
Ist doch weit genug weg. } Ä 


| Toller Regen... Er hört | Für den Winzschauer 
ja schon wieder auf, siehst du keinen Kreuzer! 


Ö nein! Der Fluss! Das I Der Erdrutsch muss 


BA WasseristwegE /j den Flusslauf weiter _ PIE: 
N WA | oben blockiert haben!  \ 
F . . e z— | | X | 7 1 
[ i E j An z ei - un te j 4 
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z "Bringt das sofort wieder in \ 
| Das ist nur | Ordnung, sonst machen wir 
eure Schuld! 















f Los geht's! An die Arbeit! \% 
Wir sprengen die Felsen 
einfach weg. 








j Erst brauche ich 
einen Schluck aus | 
der Pulle! 
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| / Eine echt explosive Konstellation! Onkel 
Donald, Ängstlicher Hase - und 20 Stangen 
Dynamit! Wenn das mal gut geht... 
j Zn ©: 
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Vergiss es, Kumpel! 
Du bleibst schön bei mir. 


' Mama hat mir nie gesagt, dass 
das Indianerleben so gefährlich sein 


| Warte, ich sehe 
I ihn mir mal bei Licht 
__ af. 


Vielleicht sollte sicherheitshalber nur 
einer von uns weitergehen, Donald, 


Autsch! Ich hab mir 
den Fuß gestoßen! 


Uaahl Bist du 
wahnsinnig? Wir haben 
\ hier jede Menge Dynamit! 





Oje! Puste es aus, 
Donald! 
O nein! Keine Chance! 
Die Dinger brennen wie | 
_ Zunder 5 


Unterdessen, weiter Hört sich an, als hätten sie's 
unten am Fluss... \ geschafft! 
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Allerdings! Und 
1 zwar heftig kräftig! | 











"Kinder... ich fühl 
mich etwas elend. 


Puh! Immerhin \ 
laben wir noch! | 


Sekunden 
später... 
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Unser Haus! Wir sind 
ruiniert! 





n! Ganz im Gegenteill Seht \ Mrz j A 
doch, das viele Gold! Wr,‘ 





Die Flutwelle hat eine riesige \ —— 
Goldader unter dem Haus Greift zu, Kinder, bevor unsere netten | 

freigelegt. Ist ja irre! | Nachbarn sich wieder als garstige Gierhälse |.” 
FEIN | erweisen! b 





f Um die würde ich mir keine 
Sorgen machen, Onkel Donald. 
Bei denen liegt auch alles voller 








Wenn ihr unser Gold auch nur 
aus der Ferne betrachtet, braten wir 
eu J 


Die werden wohl nie 
aufhören! 


Tja, irgendwie scheinen sie Spaß 
daran zu haben. 


Ihr könnt mich hier absetzen, 
Leute! Indianer sind es gewohnt, 
alleine ihren Pfad zu finden. 


Wirklich nett von dir, dass du Danke! Viel Glück, 


mir den Rest deines Zaubertranks | | | Freunde! 
überlassen hast. Hier, nimm diesen ri 


f | | ' Möge euch Manitu vor 
| Lin eir ja! 7 
\ sack voll Gold! Und. keine Widerrede! FR f Scharlatan ir 


beschützen. 


Es ist immer schön, einen 
\ ehrlichen Mann zu treffen, was? |. 
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Das neue LTB 
„Sheriff gesucht!“ 
erschein t am 
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Die tollsten Geschichten von 
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